2 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 22. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deulſchlaud. 
Preußen. 


Landtags» Angelegenheiten. 

Am Montag (24.) findet die zweite endgültige Abſtimmung 
über die Reichsverfaſſung im Herrenhauſe ſtatt. An demſelben 
Tage ſoll der Schluß der 9 im Allerhöchſten 

Mirage entweder durch den Minkſterpräſidenten Grafen Biss 
marck, oder, wenn dieſer Berlin ſchon verlaſſen haben ſollte, 
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, 
Freiherrn v. d. Heydt, erfolgen. Wenige Tage darauf wird 
die Reichsverfaſſung gleichzeitig in allen Staaten des Nord⸗ 
deutſchen Bundes amtlich verkündet werden. 

Vor Ablauf dieſes Monats wird im Buchhandel nach dem 
Wortabdrucke der „Rhein. Ztg.“ eine „Conduften⸗Liſte“ 
der Abgeordneten des Reichstages zu haben ſein, nämlich eine 
eee aller namentlichen Abstimmungen. Die 
Einrichtung iſt fo, daß man in dem nach den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben geordneten Verzeichniſſe nur den Namen eines Abgeord⸗ 

neten aufzuſuchen braucht, um ſofort ſeine Abſtimmungen 

überſehen zu können. Jeder Antrag iſt in feinem Zuſammen⸗ 

bange mit dem Regicrungs⸗Entwurſe und in feinem Verhält⸗ 
niſſe zu den übrigen Anträgen nachgewieſen und erläutert, 

ſo daß man nicht blos das „Ja“ und „Nein“ der Abgeord⸗ 
neten, ſondern auch deren ganzen Parteiſtandpunkt erfährt. 


Potsdam, 16. Juni. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland 
und Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Wladimir trafen heute 
Morgen 10 Uhr 30 Min., von Darmſtadt kommend, auf dem 
dert Bahnhofe ein. Zum Empfange waren bier anweſend: 

der k. ruſſiſche Geſandte v. Oubril, der k. Legationsrath Baron 
, Mohrenheim und das übrige Perſonal der Geſandiſchaft ze. 
f Kurz vor Ankunft des Zuges erſchien Se. Maj. der König 
1 Breubticher Oenerals:Untform; Se. Maj. der Kalſer trug die 
Uniform des Brandenburgſchen Küraffier: Regiments Nr. 6. 
Da er im Ueberrock reifte, fo trug er kein Ordensband. Als 
der Kaiſer den Wagen verließ und die Monarchen fi begrüß⸗ 

ten, erſchallte von Seiten des Publikums ein dreimaliges Hoch, 
das ſich auch außerhalb des Bahnhofs⸗Gebaudes wiederholte, 
E* er an der Seite des Königs im offenen zweiſpän⸗ 


nigen Wagen nach dem Stadtſchloſſe fuhr. einem zweiten 
Wagen ſaß Se. k. H. Großfürſt Wladimir Bote vom Ger 
neral Ep v. Loen, dann folgte Fürft Gort chakoff mit ſei⸗ 
nem ne, Graf Adlerberg und Fürſt Dolgorukoff, jeder 
allein im Wagen, darauf die übrigen Perſönlichkeiten. Kurz 
nach der Ankunft begaben ſich Se. Maj. der Kaiſer und Ge, 
l. Hoh der Großfürſt nach der im dichten Grün des ‚Bine 
berges gelegenen ruſſiſchen Kapelle. Mit dem tiefen religiöfen 
Bedürfniſſe vereinte ſich in dem Kaiſer die Pietät für den 
von dem Enkel im Andenken ſo hoch gehaltenen Großvater, 
den hochſeligen König Friedrich Wilhelm III., um hier in der 
von dem 900 für die Colonie Alexandrowska erbauten ruf: 
ſiſchen Kapelle die religiöfe_ Feier des auf den heutigen Sonn⸗ 
tag treffenden ruſſiſchen Pfingſtfeſtes zu begehen. Der Weiſt⸗ 
liche der k. ruf. Geſandiſchaft in Berlin hielt unter Aſſiſtenz 
eines Sängerchors den Gottesdienſt, der in einer großen Meſſe 
beſtand, und dem die geſammte kaiſerliche Legallon, Herren 
und Damen, das Reiſegefolge und mehrere 105 Familien 
aus Berlin beiwohnten. — Im Laufe des Nachmittags bega⸗ 
den ſich Se. Maj, der Kaiſer nach der Friedenskirche und ver⸗ 
weilten hier am Sarge des hochſeligen Königs m e Bi 
helm IV., ſtatteten dann in Sansſouci bei J. Maj. der Könſ⸗ 
in Wittwe, im Neuen Palais bei S. k. H. dem Kr 

eſuche ab und begaben ſich um 5 Uhr zur Familientafel 
nach dem Neuen Orangeriegebäude. Für den Abend war im 
tal. Schauſpielhauſe eine Vorſtellung des fol. Ballets befohlen. 
Nach Beendigung der Vorftellung gegen ½9 Uhr kehrten die 
Monarchen in das Stadtſchloß zurück, wo Se. aj. der König 
für die Dauer der Auweſenheit der kaiſerl. Gäſte Wohnun 
enommen haben. Der König hat dem Großfürſten das 1 
Husarenregiment verliehen. 

Berlin, 17. Juni. Heute Vormittag fand auf dem Tem⸗ 

9 — Felde die zu Ehren Sr. Majeſtät des 

ußland Allerhöchſt befohlene Parade der Truppen der hiefie 


gen und der Potsdamer Garniſon ſtatt 


tatt. . 
Potsdam, 17. Juni. Gegen ½3 Uhr trafen die Aller⸗ 


höchſten und Höchſten Herrſchaften in Begleitung d 

eee 
eipofer n Potsdam wieder ein, 

Familientafel von 19 & f m 5 Uhr war 


(65 Jahrgang Nr. 50. 


alſers von ; 


decken in der blauen Baradefammer; _ 


te 2 Be 


> 


j am der köni 


Majeſtät der Königin von Großbritannien nach Schloß 


3. Maj. die Königin⸗Wittwe nahm daran nicht Theil; außer 


den kaiſerlichen Gäſten, dem König und den — 5 . der 
königl. Familie waren Rei Prinz Auguſt von Würtemberg, 
erzog Wilhelm von Mecklenburg, Prinz Heinrich von Heſſen, 
erzog Elimar von Oldenburg, Winz Nicolaus von Deſſau. 
u gleicher Zeit war im Marſchallsſaal Marſchallstafel von 
54 Gedecken. Auf 7¼ Uhr Abends war die Abreiſe des Kai⸗ 
ſers und des Großfürſten angeſetzt. — Der Abſchied Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers von Sr. Maj. dem Könige und den Mit⸗ 
lichen Familie war herzlich und bewegt. 

. Maj. der Kaiſer verabſchiedete ſich noch eigens von dem 
bei Allerhöchſtihm commandirten General v. Bonin, ebenſo 
auch Se. k. Hoheit der Großfürſt von dem Höchſtihm beige⸗ 

ebenen General Frhrn. v. Loen, worauf die Abreiſe der kai⸗ 
erlichen Gäſte nach Warſchau erfolgte, 

Ihre Majeſtät die Königin wird aus Baden am 20. d. M. 
nach Coblenz zurückkehren, und dann auf Einladung Pr 
ind⸗ 
ſor reiſen. Be 

Am diesjährigen ſtatiſtiſchen Congreß, der bekanntlich in 


Florenz abgehalten werden wird, ſoll der „Spen. Z.“ 140 


8 1. Klaſſe wurde dem Prof. Eduard Mandel zuerkannt. 


eußiſcher Seits der Director des ſtatiſtiſchen Büreaus, Ge 
ag Engel, Theil nehmen. 

Die Regierung hat die Directionen der Privat⸗Eiſenbahnen 
aufgefordert, für die Beförderung von telegraphiſchen Depeſchen 
ihrerſeits eine gleiche Gebührenherabſetzung eintreten zu laſſen, 
wie dieſelbe bei der k. Telegraphen⸗Verwaltung verfügt iſt. 

Unter den verſchledenen Neuerungen in der Geſetzgebung 
wird auch, wie die „Köln. Zig.“ meldet, eine Reviſton des 
Stempelgeſetzes genannt; wünſchenswerth, meint das Blatt, 
wäre ſie jedenfalls, da die 1822 gegebenen Beſtimmungen nicht 
durchweg mehr ausreichen. Namentlich machte ſich dies auf 
dem Gebiete des Wechſel⸗Stempelgeſetzes fühlbar, auf dem 
trotz — 85 Declarationen das Zeitgemäße noch immer 
nicht erreicht ſei. N i 

Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Bei der großen Erweiterung, 
welche die Geſchäfte der Preußiſchen Bank durch die Ausdeh⸗ 
nung des Geſchäftsbereichs auf die neuen Provinzen erfahren, 
iſt natürlich ein großer Bedarf nach Arbeitskräften bei der 

reußiſchen Bank entſtanden; wir erfahren, daß junge Leute, 
welche im Bankfache bewandert * leicht eine Anſtellung 
2 — wegen deren ſie ſich an die Hauptbank zu wen⸗ 
den haben. 

Die „N. Pr. Z.“ hört, daß dem Profeſſor Joſeph Keller, 
Mitglied der dortigen Kunſt⸗Academie, von den Preisrichtern 
bei der Pariſer Ausſtellung der erſte große Ehrenpreis, Me- 


daille dhonneur, für Kupferſtechkunſt aus Anlaß des Stichs 


nach Raffaels Disputa und anderer Werke zuerkannt worden 
iſt. Der andere große Ehrenpreis wurde einem franzöͤſiſchen 

ünſtler, Frangois, zu Theil. Die erſte große 3 

es 
Reſultat iſt um ſo ehrenvoller, da ſich keine Deutſchen unter 
der Jury befanden, welche über die Vertheilung der Preiſe 
richtete. Profeſſor Keller iſt ſeit mehreren Jahren Mitglied 


des franzöſiſchen Inſtituts. 


Die Zahl der Orden, welche im letzten Kriege bis zum 
März d. J. an Offiziere der preußiſchen Armee, ſowie der 
Bundestruppen, welche in Kategorien geordnet find, vertheilt 


wurden, zahlen nach dem „Mil.⸗Wochenbl.“, Orden: an 109 


” decorirt 
der 6 


Generale, 128 Oberſten, 111 Oberſt⸗Lieutenants und 759 Sec.: 
Lleutenants. Den Feldzug haben im Ganzen mitgemacht: 


120 Generale, 646 Stabsoffiziere, 1554 Hauptleute und 4806 


leutenants. Demnach ſind 35 Procent von allen Offizieren 
oder im Einzelnen 90 Proc. der Generale, 75 Proc. 


tabsoffiziere, 47 Proc. der Hauptleute und 28 Proc. der 


“ 
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Th. Reinke im Auftrage des 


Lleutenants. — Nach der 
als nicht unwahrſcheinlich dargeſtellt, daß am 27. Juni, dem 


Tage von Langenſalza, eine bedeutende Demonſtration verſucht 


werden möchte. Am 13. iſt der Vater der Exkönigin Marie, 
Herzog Joſeph von Altenburg, auf der Marienburg angelangt 
und dürfte demna 
Hummelshain erfolgen. , x 
Se. Majeſtät der König ift mit dem Grafen Bismarck und 
General v. Moltke am 15. Abends 52 
zurückgekehrt und von J. k Hoh. der Kronprinzeſſin und den 
Spitzen der Behörden auf dem in age empfangen worden. 
Der König und die Kronprinzeſſin fuhren nach Babelsberg. 
Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet: 


im Laufe dieſes Jahres zugeſagt. 


Berlin, 19. Juni. Wie wir eben aus zuverläſſiger Quelle 
erfahren, iſt der Beitritt Balerns zur Uebereinkunft vom 
Juni geſtern erfolgt; die Beitrütserklärung iſt bairiſcherſeits 


4. 
durch den Grafen Tauffkirchen unterzeichnet. Die Einladungen 
werden demnächſt erlaſſen werden. 

Die Stadtverordneten 
regeln für einen etwaigen 


Hier ſind aus Altona die BIER Etatsrath G. Bauer und 


Zollfrage zu verhandeln. . B 
Die „Weſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Vom preußiſchen Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten iſt geſtern an das hieſi 
i Conſulat die Mittheilung gelangt, daß der Kön 
ilhelm dem Afrikareiſenden Gerhard Rohlfs das anſehnliche 
800 ME 2 1600 Thlr. zur Förderung feiner Reiſezwecke ge 
währt hat. 
Von der Köln. Zig.“ wird Blei anderweitig noch nicht 
beftätigte Nachricht mitgetheilt: Die Rückgabe von Nordſchles⸗ 
wig an Danemark wird unter den von Preußen 1 e 
dingungen — und an ohne allgemeine Ab⸗ 
ſtimmung, worüber indeß eine Entſcheidung noch nicht getroffen, 
— noch vor dem 1. October d. J. erfolgen. Die a 
5 . beiden Theilen iſt in den Hauptpunkten berei 
alſache. 
Der Handelsminiſter hat die königlichen Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tionen beauftragt, in dem Bereiche ihrer Verwaltung in 


Courier⸗, Schnell⸗ und Eilzügen, ſoweit diefelben Wagen drit⸗ 


nun wohl die Abreiſe der Königin nach 


Uhr nach Potsdam 


Der Kaiſer Napoleon 
hat unferem Könige einen Beſuch in Berlin noch 


aben 10,000 Thlr. zu Schutzmaß⸗ 
usbruch der Cholera bewilligt. — 


ommerz⸗Collegiums eingetroffen, 
um mit den betreffenden Miniſtern über die Stempel⸗ und 


7 


Ag. 849.“ wird aus Hannover s 


1 


ter Klaſſe mit ſich führen, auch für die Reiſenden dieſer Klaſſe 


ein Coupé, oder, wenn es das Bedürfniß erfordern e 


mehrere dergleichen für Nichtraucher zu reſervixen, nachdem 
der königlichen Oſtbahn bereits ſeit dem Frühjahr des vergan⸗ 
genen Jahres verſuchsweiſe eine ſolche Anordnung in Aus 


ſübrung gebracht und als ſehr zweckmäßig befunden worden 


iſt, da dieſe Coupés dort von dem nichtrauchenden Publikum, 


insbeſondere von Damen, ſtets beſetzt und ſo beſucht Kw 
ſind, daß das Fortbeſtehen und die Ausdehnung der nrich 
tung auf allen Eiſenbahnen ſehr angemeſſen achten 
Köln, 15, Jun Der Erzbiſchof Paulus wird ſich al. 
20. d. M. auf die Reife zum achlzehnhundertjährigen Jude 
feſte nach Rom begeben und dort 3 dis 4 Wochen verweilen. 
Hannover, 18. Juni. Die Gerichts⸗Verfaſſung 
wird, wie aus einem 


zur Zeit noch nicht umgeſtaltet werden; in juriſtiſchen Kreiſe 


trauensmännern zur Begutachtung vorgelegt werden m 
Hildesheim, 14. Juni. Die 16. Allgemeine de it 
Lehrer⸗Verſammlung würde geſtern von Th. Hoffmann br 
einem Hinblick — die Reſultate der Verhandlungen ch 
warmen Dank gegen Alle, welche ſich um die Abhaltung. Der’ 


x 


eſeript des Juftizminiſters berworgeh R 
wünſcht man lebhaft, daß etwaige Mobificationen vorher DE 


— — 


— 


— 


a 


ren Gruß. 


f 
\ 


eb 


und die Kronprinzeſſin. 


m 


ſelben ein Verdienſt erworben, loſſen. Das von d 
deut en heulen an . I de 


16. . ſage Ich meinen beſten Dank für Ih⸗ 
ilhelm.“ chl. Z. 
. alza, 16. Juni. Der Jahrestag der Schlacht, 


Sachſen 

Dresden, 16. Juni. Ihre K. Hoheiten der Kronprin 
und die Frau Aron inge werden, dem Verne ur 
morgen Nachmittag die a Reife nach Paris antreten. 
— Ferner berichtet die „Schl. Z.“: Die angekündigte Parade 
über das 260 und zweite Grenadier⸗Regiment und 3 Batte⸗ 
rien Artillerie fand heute Mittag 12 Uhr vor dem Könige ſtatt; 
außerdem waren zugegen die beiden kal. Prinzen, die Königin 
Bei dem Erſcheinen und der Rück⸗ 
kehr des Königs wurden Kanonenſchüſſe gelöſt. Das Volk 
war in unabſehbarer Menge zugegen. Die Generalität trug 
weiße, die Grenadier⸗Regimenter ſchwarze Haarbüſchel. Die 
Geſchütze waren ſämmtlich gezogene Hinterlader aus der Krupp⸗ 
ſchen Fabrik, das Geſchirr der —— durchweg neu. Für 

Dresden war dieſe Parade ein wahres Volksfeſt. 


Sachſen⸗ Altenburg. 


n 15. Juni. Die Militärconventlon mit Preu⸗ 
ßen iſt nebſt Geſetzparagraphen in letzter Sitzung der Lands 
haft angenommen worden, 

Itenburg, 17. Juni. An Stelle des im Anfange die: 
ſes Jahres aus dem herzogl. Staatsminiſterium ausgeſchiede⸗ 
nen Staatsminiſters Dr. v. Lariſch iſt der bisherige Hofmar⸗ 
chall v. Gerſtenbergk, Edler v. Zech zum Staalsminiſter und 
Vorſitzenden des Geſammtminiſteriums ernannt worden. 

Reußiſche Fürſtenthümer. 

Die fürſtliche Regierung von Reuß hat wiederholt ihre 
Bekanntmachung vom 21. November 1866 in Erinnerung ge⸗ 
bracht, wonach der 31. December 1867 als Präcluſivtermin 
— Einziehung der auf Grund des Geſetzes vom 15. Mal 
858 emitlirten Reuß⸗Greizer Kaſſenſcheine à 1 Thlr. 
feftgefegt worden iſt. dur 1 des Publikums glauben 
wir auf dieſen Ausſchlußtermin in Zeiten aufmerkſam machen 


zu müſſen. 

Greiz, 15. Juni. Die Unterſuchung, welche in Folge des 
am 27. Mal ear Weber tumulis eln t f „ richtet 
N gegen eine große Zahl von Compromittirten, von denen 
ſich zur Zeit 21 in kriminalgerichtlicher Haft befinden, darun⸗ 


der 6 Frauen, welche ſich vornehmlich durch Zutragen von 
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Steinen an den vorgekommenen Gewaltſamkeiten betheiligt 


Gera, 14. Juni. Die vom Landtage bewilligte Steuer: 
erhöhung für 1867 von zwei Terminen Grund⸗ und drei 
3 Perſonal⸗ und Gewerbeſteuer iſt bereits publicirt 
worden. 8 

Gera, 15. — — Die geſammte Poſtverwaltung und 
Ausübung des Poſtregals im Fürſtenthum Reuß j. L. geht 
mit dem 1. Juli c. für alle Zeiten auf Preußen über. 


Fürſtenthum Lippe. 

Bückeburg, 17. Juni. Zum Zweck der Anerkennung der 
Verfaſſung für den Norbdeurfchen Bund hat hier die Berufung 
des Landtages von 1848—1849 () ſtattgefunden. Von den 
14 Mitgliedern deſſelben ſind im Laufe der Zeit 8 geſtorben, 
und da 2 ihr Mandat niedergelegt haben, ſo hat für dieſe 10 
in den letzten Tagen eine Neuwahl ſtattgefunden. Die andern 


4 waren zum Rücktritt nicht zu bewegen und werden daher 


im Jahre 1867 den „Volkswillen des Jahres 1848“ reprä⸗ 
ſentiren. 
Großherzogthum Heſſen. 

Die „Karlsr. Zig.“ meldet, daß der Großherzog von Ba⸗ 
den am 11. d. M. die Ratifications⸗Urkunde der am 4. d. M. 
zu Berlin zwiſchen Hrn. v. Berndorf und dem Grafen Bismard 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft über die Fortrauer des Zollver⸗ 
eins vollzogen hat und die Auswechslung der Ratification in 
dieſen Tagen zu Berlin erfolgen wird. b 

Darmſtadt, 15. Juni. Am 13. d. M. hat das hier gar⸗ 
niſonirende 3. Infanterie⸗Regiment Zündnapel⸗Gewehre erhal 
ten, das 4. wird dieſelben zu Anfang nächſter Woche erhalten 
und wird die 1 der Mannſchaft im Gebrauch der 
neuen Waffen alsdann ſofort beginnen, — Die Feier des 300⸗ 
jährigen Reſidenz⸗Jubiläums am 15. Juli c, für welche der 
Gemeinderath 1500 Fl. bewilligt, ſoll zwei Tage dauern, auch 
ein Volks feſt auf dem Exerzierplatz iſt in Ausſicht. 

Darmſtadt, 16. Juni. Se. Großherzogl. Hoheit Prinz 
Alexander von Heſſen iſt heute nach Warſchau abgereiſt, um 
daſelbſt wieder mit Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland 1 — 
menzutreffen. Ihre Kaiſerl. Majeſtät trifft am 18. d. M. aus 
Zen) in Warſchau ein, verweilt daſelbſt mit ihrem Kali. 

mahl einige Tage und begiebt ſich dann zu einem mehr: 
wöchentlichen Aufenthalt in die Krim. 

Der „Heſſ. Landesztg.“ zufolge hat das Kaſſeler Oberap⸗ 
pellationsgericht beim 
ten Aenderungen in der Rechtspflege Vorſtellungen erhoben. 


Großherzogthum Luxemburg. 


Luxemburg, 16. Juni. Morgen wird das preußſſche 


8 iment Nr. 69 Luxemburg verlaſſen; die übrigen 
ruppen der Garniſon werden ihm bald nachfolgen. 
Großherzogthum Oldenburg. 
Oldenburg, 14. Juni. Man hat 
von unſerer Landesveriretung bei der angeregten 
und von dieſer in Berlin zur Sprache gebrachten Wunſch, 
eine Militärconvention mit Preußen abzuſchließen, ſo entgegen⸗ 
kommend 2 * ſchon Jen die Verhandlungen eröffnet 
e n 


werden ſollen. Die dieſſeitigen Commiſſarien find Oberinten⸗ 
dant Meinardus und Major Becker. 
Würtemberg. 


Stuttgart, 13. Juni. 
Zündnadel⸗Gewehre in Ludwigsburg eingetroffen find, wird 
daſelbſt eine Lehr⸗Abtheilung, aus Offizieren und Unteroffizie⸗ 
ren der Infanterie beſtehend, zur Erlernung der Chargirung 


uſtizminiſterium gegen die beabſichtig⸗ 


fü in Berlin auf den 
egierum 


Nachdem nunmehr 6000 Stück 


— 


mit dem Zündnadel⸗Gewehr errichtet werden. Als Inſtruc⸗ 

toren werden badiſche Euer und Unteroffiziere functioniren. 
ä 107 weiterer Folge iſt die Einführung des geſammten preußi⸗ 

ſchen Reglements in Ausſicht genommen. (F. J.) 


Oe ſter teich. 

; Wien, 14. Juni. Die Frau Erzherzogin Clotilde, Ge: 
mahlin des Erzherzogs Joſeph, iſt heute früh zu Aloſuth 
glücklich von einer Prinzeſſin entbunden worden. — „Naplo“ 
dementirt nach authentiſcher Quelle die Nachricht, daß Deak 
von Sr. Majeſtät Allerhöchſtdeſſen Bildniß oder ſonſt ein An⸗ 
denken erhalten habe. 

Eſſegg, 13. Juni. Soeben wird unſere von Peſt zurück⸗ 
— Krönungs⸗Deputation von Tauſenden der 3 mit 
Böllerſchüſſen und Fackelzug enthuſiaſtiſch empfangen. Es fin⸗ 
det ein großartiger Einzug der Deputation in die Stadt mit 

flawiſchen und ungariſchen Fahnen ſtatt; eine Militär⸗Muſik⸗ 
bande marſchirt an der Spitze und ſpielt den Rakoczy⸗Marſch 
und die Volkshymne; endloſe Zivios und Eljens auf König 

und Königin. 
Peſt, 17. Juni. Sonnabend findet eine Landtags⸗Verta⸗ 
gung ſtatt. Morgen wird das Miniſterium einen Indemnitäts⸗ 
ntrag auf Entſendung einer Regnicolar⸗Deputation behufs 
der Verhandlung über die Neichsraths⸗Deputation, einen Ans 
trag auf Beſtimmung der Quote Ungarn, ſchließlich auf Ent⸗ 
ſendung einer 15er⸗Commiſſion zur Ueberprüfung der Civil⸗ 
an in der Jurisdietionsnorm einbringen. Die 
15er⸗Commiſſion ſoll während der Vertagung permanent blei⸗ 
ben. — Graf Andraſſy reiſt morgen nach Wien. — Die Linke 
wird im Plenum den Antrag einbringen, daß der Landtag 
ae so Verſorgung der ehemaligen Honveds einen Be⸗ 

uß faſſe. 
gram, 14. Jun. Der Anfang zur Durchführung der 
Einverleibung Croatiens und Slavonſens in Ungarn ſoll aller: 
nächſtens mittelſt der Unterſtellung der hierländiſchen Finanz⸗, 
Telegraphen⸗ und Poſtbehörden unter das ungariſche Miniſte⸗ 
rium gemacht werden. Der e Finanz⸗Procuraturs⸗ 
Adjunct Bakanovic wird als künſtiger Finanz⸗Direckor bezeich⸗ 
25 en Poſtdirector Bankas feinen gegenwärtigen Poſten 

ehalten ſoll. 

Der vom Fürſten von Serbien zur Krönungsfeier nach 
Ofen geſandte Präſident des ſerb. Senats, Marinowitſch, er⸗ 
hielt vom Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens. 

tanlreich. \ 


5 
Paris, 14. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, die Königin 
von England komme in der nächſten Woche incognito nach 
Paris. Napoleon wird ſeinen Gegenbeſuch in Berlin bald 
nach der Abreife des Sultans unternehmen. — Der Präſident 
der nordamerikaniſchen Vereinsſtaaten, Herr Johnſon, wird, 
nach der „Agence Havas“, auch uach Paris zur Weltaus⸗ 
. und deſſen baldige Ankunft durch einen Lon⸗ 
oner Brief 8 wird. Es wäre dies das erſte Mal, 
daß ein nordamerlkaniſcher Präſident in dieſer Eigenſchaft 
Europa beſuchen würde. 
Kaiſer Alexander hatte noch vor der Abreiſe Zeit gefunden, 
die aus Warschau eingetroffene Polen⸗Deputation bei ſich zu 
empfangen. In feiner Antwort an ihre Adreſſe bemerkte 
der Czaar unter Anderem, daß er die Nation nicht für bie 
75 au eines Einzelnen verantwortlich machen wolle und des⸗ 
halb feinen Plan, Warſchau auf der Rückreife zu beſuchen, 
icht aufgeben werde. — Wie die „Patrie“ angiebt, betragen 
die Gaben, welche der Czaar während feines Aufenthaltes in 
Paris an Wohlthatigkeits⸗ Stiftungen des Seine⸗Departements 
geſpendet hat, nicht weniger als eine Mifion Franken, 
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Der preußische Botſchafter, Graf v. d. Goltz, trug anf dem 
von ihm am 12. gegebenen Balle das Großkreuz der Ehren⸗ 
legion, das ihm ſoeben verliehen worden. — Lord Stanlei 
1 in Paris und hat dem Tuilerienballe beigewohnt. Die 

önigin Viktoria wird für nächſten Sonnabend erwartet, nach 
anderen Berichten erſt am 22. d. M. N 


Der Vicekönig von 15 traf um 5 Uh 


wo er den Pavillon Marſan bewohnen wird. — Roſſini hat 
dem Kaiſer die Partitur ſeiner neuen Feſthymne überreicht, 
welche am Tage der Preisvertheilung im Induſtriegebäude 
aufgeführt werden wird. 

Das „Journal de Paris“ erfährt, daß Jules Favre die 
Vertheidigung Bereczowskis übernehmen ſollte. Da er jedoch 
erkrankt iſt, ſo haben ihm die Aerzte anempfohlen, auf mehrere 
Monate dem Juſtizpalaſt fern zu bleiben und fi 5 erholen. 
5 dieſem Falle würde Advocat Grevy die Sache Bereczows⸗ 

s vor den Geſchwornen führen. Wie die Abendblätter mel⸗ 
den, haben die Staatsminiſter Hr. Rouher und der Miniſter 
des Innern Hr. v. Lavallette ſich nach dem Geſundheitszuſtande 
des Hrn. Jules Nn erkundigen laſſen. 1 

Am nächſten Montag wird dem geſetzgebenden Körper und 
dem Senat Mittheilung gemacht werden von einem Nachtrag 
des gelben Buches, welches ausſchließlich die diplomatiſchen 
Documente der Luxemburg⸗Frage enthalten wird. — In der 
vorgeſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurden zus 
nächſt die neu umgearbeiteten Artikel der Abſchnitte I., II, und 
III. des Geſellſchaftsgeſetzes wieder vorgenommen. Sie gingen 
durch; ebenſo auch die Axt. 55 bis 67 incl. des IV. Abſchnüi⸗ 
tes. Damit ift nun endlich das Ziel dieſer langen Discuſſion 
erreicht, und das ganze Geſetz wird bei namentlichem Aufruf 
mit 223 gegen 7 Stimmen angenommen. * 

Der neueſte „Moniteur“ meldet aus Paris vom 17. 
„Die internationale Münzeonferenz hat ſich heute im Miniſte⸗ 
tium der auswärtigen Angelegenheiten unter dem Vorſitze des 
Marquis v. Mouſtier verſammelt. Die auf derſelben vertre“ 
tenen Staaten find: Frankreich, England, Oeſterreich, Baden, 
Baiern, Belgien, Dänemark, Spanien, die Vereinigten Staa ⸗ 
ten, Griechenland, Italien, Niederlande, Portugal, Preußen, 
— —.— Schweden und Norwegen, Schweiz, Turkei und 

rtemberg. 

Paris, 17. Junl. Der Vicekönig von Aegypten ſtattele 
heute Morgen um 10½ Uhr der Induſtrie⸗Ausſtellung ſeinen 
erſten Beſuch ab. N 


ie 


Florenz, 15. Juni. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer wurde ein Aang des Abg. Criſpi, welcher eine 
parlamentariſche Unterſuchung über den Gebrauch der ge N 
men Fonds während der erſten 4 Monate des Jahres 1 7 
een, mit 162 gegen 114 Stimmen verworfen. Die „N. 
3.“ meint hierzu: Die Majorität hat eben begriffen, daß 
der Charakter „geheimer Fonds“ eine parlamentariſche Unter 
ſuchung über den Gebrauch derſelben mindeſtens unſtalthaft 
mache. ö 5 
wiſchen Rom und Italien find, wie es ſcheint, neue 
Verhandlungen im Zuge, welche der gegenwärtig in Rom be 
findliche ehemalige Miniſter des Königs Victor 
neral Durando, zu führen beauftragt ſein ſoll. 


. — 


manuel, Ge? 


us 


gom, 17. Juni. Der Papſt hat heute die Glüdwünſche 
Catbinäle — ke ae Jahre feiner re 
ing entgegengenommen. 


Großbritannien und Irland. 


Loꝛdon, 15. Zunft, In der heutigen Nachtſitzung des 
Unterhauſes interpellirte Labouchere die Regierung wegen der 
Seitens Englands mitübernommenen Garantie für die Neu: 
Kalitä Luxemburgs. — Lord Stanley wies in ſeiner Ant⸗ 
art auf den durch die Dokumente des Blaubuches hinläng⸗ 
ch belannt geworbenen Gang der Verhandlungen und auf 
Verlauf der Konferenzen hin und fügte hinzu, der Aus⸗ 
bruch eines Konflikts hätte ohne die Sarantiejufage Englands 
unvermeidlich geſchienen. Gegenwärtig eriftire kein 
zu Kriegsbefürchtungen, und wofern alle Mächte ven Vertra 
dufrecht halten, ſei der Arsbruch eines Krieges zwiſchen 1 K 
ki und Deuiſchland für künftige Zeiten unwahrſcheinlſch. — 
die engliſchen Journgle ſcheinen darüber eiferfüchtig zu wer: 
en, daß aris das Reifeziel fo vieler Monarchen und hoͤch⸗ 
n Perſonen wird, während, mit Ausnabme des Sultans, 
London keinen einzigen der hohen und Allerhöchſten Reiſen⸗ 
den zu ſehen bekommt. Die „Times“ richtet deshalb gradezu 
an die Königin die Bitte, ihre Trauerklelder abzulegen und 
ihrer Zurückgezogenheit herauszutreten und der Kepräfene 
(ation der riliſchen Krone nach Außen bin erhöhtere Sorz- 
galt zuzuwenden. — Aus Dublin trifft die Nachricht von 
| einem ernſtlichen Tumulte ein, der in Waterford ftattgefun: 
den Man wollte 4 Gefangene, an zeblich zu den bei 
Yungarvan in fo rätbſelhafter Weiſe Gelandeien gehörig 
t ins ee bringen laſſen und die, ziem⸗ 
ſtarke Begleitungsmannſchaft der Gefangenen wurde mit 
Hagel von Steinen überſchüttet. 38 Poliziſten wurden 
Mehr oder weniger gefährlich verletzt und von der angreifen⸗ 
ben Menge 1 mn getödtet und 2 ſchwer verwundet. — 
1 0 en den Angeber Corpdon brach an demſelben Orte 
die al des Volkes aus, als er in einem Wagen durch die 
Straßen fuhr. Das Fudrwerk wurde von Steinen faſt zer⸗ 
| mettert und nur mit äußerſter Gefahr und mehrfachen Ver: 
ttzungen gelang es der Polizei, ihn vor den Wüthenden zu 
zeiten. ahrſcheinlich mit dieſen Vorgängen zuſammen⸗ 
fa iſt die ebenfalls von dem Telegraphen berichtete 


7 


rund 


8 


unde über den Transport von 24 der bei Dungarvan Ges 
landeten unter Bedeckung von 42 Mann Polizei vo . 
ſord nach Dublin. u Bar 1 
Für die preußiſche Flotte wird an der Themſe jetzt eine 
de gebaut, die urſprünglich für die lurch Re⸗ 
erung beſtimmt war und eines der ſtärkſten Kriegsſchiffe 
zu werden verſpricht. Bei einer Länge von 355 Fuß 10 Zoll 
Und einer Breite von 60 Fuß wird ihr größter Tiefga 
2 55 Fuß betragen. Die Skärke des Panzers iſt auf 8 


Die Panzerung wird ſich auf beinahe 7 Fuß unter der Waſ⸗ 
ſalime . hre Bewaffnung ſoll aus 30 danken 
eſtehen, darunter eine Anzahl 1000 Centner ſchwer, die ein 
50 Eeniner ſchweres Geſchoß schleudern können und alle fo 

eilt, daß fie jeden Winkel des Horizontes werden be: 
reichen können. 


Rußland und Polen. 


3 Petersburg, 16. Juni. Die ſlaviſchen Deputirten haben 
‚dor ihrer Abreiſe Worte des Abſchiedes und Dankes an das 
5 ſuſſiſche Volk gerichtet, an das graße ruſſiſche Volk, welches 
haben zu lernen ihr Aufenthalt ihnen Gelegenheit geboten 
babe. Die gegenſeitige Annäherung aller Slaven habe keine 


berechnet; Tonnengehalt 5938; nominelle Pferdekraft 1150. 
Shermann. ard 
rechtliche Unterſuchung gegen den Kalfer Maximilian geheim 


irgendwen gefährdende politiſche Tendenz, ſie ſei aber wohl 
geeignet, die ee Cin zu fordern. 

arſchau, 13. Juni. Die Mitglieder der von bier zur 
Beglückwünſchung des Kaſſers Alexander nach Paris entſand⸗ 
ten Deputation find rößtentheils wieder zurückgekehrt. Die 
Adreſſe wurde vom Wortführer der Deputation Alexander v. 
Oſtrowski mit einer kurzen franzöſiſchen Anſprache an den 
Kaiſer überreicht und vorgeleſen. In derſelben wurde die 
Entrüſtung der Stadt Warſchau über das Attentat und die 
Freude über die Lebensrettung ausgedrückt und die Verſiche⸗ 
rung bingugefügt, daß das Land dem ruſſiſchen Kalferhaufe 
treu ergeben ſei und mit der Emigration und ihren verderb⸗ 
lichen Plänen auf immer gebrochen hade. 


Moldau und Walachel. 


Bukareſt, 15. Juni. Der Fürſt Karl von Rumänſen 
hat heute eine Reiſe nach Braila, Galatz und den Donau⸗ 
mündungen angetreten, wird von da nach Beſſarabien gehen 
und die Moldau beſuchen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 8. Juni. Der Schah von Perſien 
bat auf das abrathende Gutachten der Ulemas die Relſe nach 
Paris aufgegeben. Der General: Gouverneur der Provinz 
Bagdad, Namſk⸗Paſcha, bat die Weiſung erhalten, dem dor⸗ 
tigen Quarantäne» Direktor ſammtliche disponiblen Truppen 
behufs Bildung eines Kordons gegen die Ausbreitung der 
Cholera, ſowie die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung 


u ſtellen. i 
i Trieſt, 14. Juni. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, 
8. Juni. In der letzten Zeit find 3000 griechiſche Freiwillige 
nach Kandien abgegangen. Drei größere Jaſurgentenlager 
haben fi bei Apokoronos, Rethymo und Laffiti gebildet. Nach 
dem Entkommen des griechiſchen Dampfers „Arkadion“ von 
Cerigollo hat der Kommandant des kürkiſchen Geſchwaders 
am dortigen Orte einen Proteſt niedergelegt. 

Alexandria, 5. Juni. Das ägyptiſche Bataillon, wel⸗ 

es die Franzoſen auf der Expedition nach Mexiko begleitete, 
iſt jetz auch hier eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 
Von den 700, die hier abgingen, ſind nur noch 350 Mann 
übrig geblieben, von denen die meiſten mit franzöſiſchen und 
mexikaniſchen Orden becorirt ſind. Aus ihnen beabſichtigt der 
Vicekönig eine Garde⸗Abtheilung zu bilden. (S.⸗A 


Amerika. 


Eine große am erikaniſche Vergnügungs⸗ Expedition wird 
binnen Kurzem mit dem Dampfer „Guaker liiy“ im Mittel: 
ländiſchen Meere eintreffen, um die intereſſanteſten Häfen 
Spaniens, Frankreichs, Italiens, Griechenlands und der 
Türkei, ſowie des heiligen Landes zu beſuchen. Wie es beißt, 
werden die tenen 180 vr 2 18 bee ıe ide 

— 300 Perſonen zählen, darunter befin i enera 
ann ch Berichten aus Mexiko wird die kriegs⸗ 


— 


geführt. 
Zur Erinnerung an die großen Tage des vorigen 
Jahres 


18. Juni. Aufruf Sr. Majeſtät des 4. 95 Wilhelm 
„An 3 Volk.“ — Cabinets⸗Ordre, welche einen Bettag 
auf den 27. d a 
fal rückt Nachmittags in Dresden mit der 16. Diviſion ei 

nachdem die Avantgarde unter General⸗Major v. Schöler m 

drei Escadrons Königs⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 7 bereits um 
11½ Uhr die Stadt erreicht hatte. — General Frhr. v. Mans 


uni anordnet. — General Herwarth v. Bitten⸗ 


2 


teuffel trifft in Hannover ein, — Ueberrumpelung und Weg» 
nahme der hannoverſchen Feſtung Stade. Grenzſcharmützel 
bei Guhrau und Klingebeutel. 
19. Juni. Die Armee des Kurfürſten von Heſſen ſtößt 
in P n zur Bundes⸗Armee. — General v. Beyer rückt in 
Kaſſel ein. — General Vogel v. Falckenſtein übernimmt die 
Verwaltung Hannovers; die Diviſion Goeben verfolgt die Ar⸗ 
mee des Königs von Hannover nach Süden. 

20. Juni. Erlaß der Armee⸗Befehle Sr. K. H. des Kron⸗ 
prinzen an die IL, Armee und des Generals Herwarth v. Bits 
tenfeld an die Elbarmee. — Ganz Sachſen mit Ausnahme des 
Königſteins beſetzt. 


Provinzielles. 


Liegnitz, den 19. Juni. Das 50jährige Jubiläum Sr. 
Majeſtät des Königs als Chef des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments findet nun beſtimmt am 28 d. M., dem Jahrestage 
der Schlacht von Skalitz ſtatt. Se. Maj der König werden am 
27, gegen 6 Uhr Abends mittelſt Extrazuges hier eintreffen 
und denſelben Abend an dem von den Ständen der Wohlau⸗ 
Liegnitzer Fürſtenthums ⸗Lundſchaft veranftalteten Ballfeſte 
Theil nehmen. Daſſelbe findet in den Räumen der Ritter⸗ 
Akademie ſtatt, welche der Hofdekorateur Gropius in Ber⸗ 
lin zu dieſem Zwecke auf das Glänzendſte hergeſtellt hat. Der 

Haag wird einem Bioouak gleichen. 

Mit dem 1. Juli c. ſcheidet unſer verehrter Herr Präſident 
aus dem Staaksdienſt. Se. . der König haben ge: 
ruht ihm bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Cha⸗ 
rakter als „Wirklicher Geheimer Rath“ mit dem Prädikat 
Ercellenz zu verleihen. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde auf den Antrag des Vorſtehers Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Putze einſtimmig beſchloſſen, dem Herrn v. Zedlitz⸗ 
Biol Excellenz, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Liegnitz 
zu verleihen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu der Scheve⸗Seiffert'ſchen Angelegenheit bringt die „Tei⸗ 
büne” folgende Mittheilungen: das Mädchen, welches ſich 
bei der Kataſtrophe auf dem Zimmer des Lieutenants von 
Schewe befunden hat, Namens Anna Ewald, ſoll bereits aus⸗ 
geſagt haben, daß der Lieutenant den Seiffert, der ſchon in 
höchſter Aufwallung ins Zimmer gekommen fel, Anfangs mit 

ober Ruhe darauf hingewieſen habe, daß er ſich in feinem 
immer befinde und ihm, dem Mielher, darin nichts zu bes 
ehlen oder zu unterfagen habe. Der Schuhmacher Seiffert 
ſoll auf das Alles mit höhnenden Redensarten und mit ſich 
immer mehr ſteigernden Beſchimpfungen des Din und 
des Mädchens geantwortet haben. Als dann der Lieutenant 
die Piſtole drohend eker fol Seiffert ihn an der Bruft 
gepackt haben. Das Weitere iſt bekannt. Die Polizeibeamten, 
die, um den Lieut. v. Scheve zu verhaften, einſchritten, hat 
derſelbe nicht, wie in einigen Zeitungen erklärt wird, mit 

Trotz abgewieſen, ſondern ihnen im höflichen Tone erklärt, er 
ſei nach den Geſetzen nur verpflichtet, von feiner militäriſchen 
Vorgeſetzten einen Verhaftsbefehl anzunehmen, dieſen milſſe er 
erwarten. Als ihm vorgeſtellt wurde, daß es zweckmäßiger 
ſei, wenn er ſogleich fe leiſte, damit der vor dem Hauſe 
verſammelte Volkshaufe ſich zerſtreue, erwiderte er, das ſei 
Sache der Herren von der Polizei, den Volkshaufen aus⸗ 
einanderzubringen, er werde nur feinen Geſetzen gehorchen. 

Vom 1. Juli ab treten für die telegraphiſche Correſpon⸗ 
denz auf den preußiſchen Linien folgende Gebühren⸗Ermäßi⸗ 

7 gungen ein: Für die erfte Zone 5 Sgr. für die zweite Zone 
10 Sgr. für die drilte Zone 15 Sgr. Dieſe Sätze finden für 

Depeſchen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei längeren De: 
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bühr nach dem Satze von 2½ Sgr. ſch erheben. UM 
chehener Adtelecgrapſ 
rung zu machende Abzug von den zu erſtattenden Gebuhn 


telligenten Schmiedes Zuchthausſtrafe um mehrere Jahre DET 
längert worden. . 
Hamburg, 12. Juni. Das Hamburg⸗Newyorker Pe 
Dae oruſſia, Capitain Franzen, welches IE 
15. Mai von hier direct nach Newyork abgegangen, iſt u 
einer Reife von 13 Tagen bereits am Sonnabend den 1. 


2 Uhr Nachmittags in Cowes Stechen Jen und hat, 


Fortfegung. 0. 0 
Man ſah ſich um und eilte in die e ale 
der Mitſchuldige hatte, aus feiner Betäubung erwach 
während des Tumultes das Weite geſucht. 8 
„So wollen wir's nd dieſem Schurken eintrat 
ken!“ ſchrie eine rauhe Stimme. 4 
„Ja, ja,“ rief man. „Schleift ihn die Treppe hing 
Hinter dem Haufe befindet ſich eine verdorrte Tanne, 
den beſten Galgen abgiebt.“ wit 
Sie drängten ſich jetzt um den bebenden Sünder 
hungrige wilde Thiere, die im Begriffe ſtehen, ſich auf ihre 
Beute zu ſtürzen. 
Hinchley, welcher zurückgekommen war, bemühte ſich ver“ 
eblich, dem Elenden einen kleinen Aufſchub zu 8 10% 
ie rohen Menſchen zerrten unter Stößen und Schlagen 
ihr widerſtandsloſes Opfer hinunter. Dann theilte 0. 
der Strom der Menge in zwei Arne, man überließ den 
Miſſethäter denjenigen, welche ihn hielten. 5 . 
Nun wurde es im ganzen Thale wach, Drengierige über 
Neugierige eilten herbei, hunderte von wüthenden Gel, \ 
tern richteten ihre flammenden Augen auf den Unglückli 
chen, der, mehr einer Leiche als einem Lebenden ähnlich, 


A den Schultern feiner ehemaligen Gäſte zur Richtſtätte 

ragen wurde. 5 

Eine kurze Beratbſchlagung fand ſtatt; aus dem Munde 
ter, welche das Richteramt übernommen hatten, gingen 

luchterliche Worte hervor, welche mit einem Beifallsge⸗ 

Wurmel der zahlloſen Menſchenmenge aufgenommen wurden. 
8 mDängt ihn, hängt ihn!“ ſchrie der Chor und machte 


Lahn. 
Vier ſtämmige Burſchen ſchleppten den bereits Halbtod⸗ 
N 5 der Tanne, welche ihre kahlen Aeſte theils gegen 
e Wohnung, theils gegen den Abhang hinſtreckte. 
Al * fehlt uns ein Strick!“ ſagte ein Burſche. 
a dieſem Augenblicke eilte ein Mann aus dem Haufe 
( Erbei, mit einer langen rothen Schärpe, letztere über den 
Öpfen des Haufens ſchwenkend. 
Die wird uns gute Dienfte leiſten! Sie gehört der 
ö Wan des Spitzbuben!“ rief ein wilder Kerl. 
„Wo iſt feine Frau?“ heulten Stimmen aus der Menge. 
a Laßt uns das ganze Schlangenneſt ausrotten!“ 
„Sie iſt fort!“ berichtete athemlos der Gefragte. „Wie 
hee Katze entſchlüpfte ſie meinen Händen und eilte nach 
1 du Felſen, wo das Geſtrüpp fie meinen Blicken entzog. 
Eickinſon iſt gleichfalls entflohen.“ 
„Das thut nichts, wir halten uns an Den da.“ — 
„Laßt uns ein Ende machen, ſonſt möchte der Hund 
1 N gleichfalls entwiſchen!“ 
„„Fürchtet nichts!“ ſchrie ein baumlanger Goldgräber, 
"und wenn es der Teufel ſelber wäre, ſo würde er ſich 
flucht aus meinen Händen befreien! Vorwärts, Canaille! 
leich ein Gebet, aber faſſe Dich kurz: es ift Dein letztes 


1 “ 


„ d Man ergriff je 

HSewalt um den 

„ bwanzig Hände zu gleicher Zeit gegen die Tanne und zo⸗ 
därpe in die 


Anaug edrun 

16 gen war. 3 
ö Ener dieſer Leute erblickte fle und entriß ihr die Schärpe, 

4 de ihr Haupt umhüllte. Sybille entwand ſich ſeinen Ar⸗ 

den und verſchwand durch eine geheime Thür. Dann eilte 

den Felſen hinan. 
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Die Oberfläche dieſer Steinwand war geſpalten, und 
dieſe Spaltung, welche ſich in ſchräger Nich ang egen den 
Abhang neigte, mit Buſchwerk von Myrthen und Reben, 
fo wie mit kleinen Bäumchen angefüllt, deren Entwickelung 
durch den Mangel an Erde verh ndert worden. Sie war 
tief genug, um dem unglücklichen Weibe Zuflucht zu ge⸗ 
ſtatten. Gybille wand ſich durch ein Gebüſch von Myr⸗ 
then und breitete über ſich ein ſchützendes Laubdach aus, 
indem fle ihr erſchrockenes Antlitz tie niederdrückte. 

Die Goldgräber trugen Laternen und Pechfackeln, welche 
auf die Umgebung einen rothen Schein warfen der ſich 
ſogar bis zu dem Fuße des Felſenabhanges hindehnte. 

Die Flüchtige zog ſich tiefer in die Kluft zurück, wo die 
Weinranken fie beſſer verbargen. Dann ſchaute ſie, ob⸗ 
wohl dergeſtalt bebend, daß das ſie verhüllende Laub rings 
um fie her zitterte, unverwandten Blickes rückwärts, tod⸗ 
tenbleich zwar, aber dennoch bei dem entſetzlichen Anblick 
gewiſſermaßen freudig ergriffen. 

Sie gewahrte den Mann, der ihr Verhängniß geweſen 
war, den grauſamen Tyrannen, deſſen Stimme fie vor ei ⸗ 
ner Stunde noch erſchreckt hatte, gerade in dem Momente, 
als er ſich auf den Schultern feiner früheren Freunde be⸗ 
fand, und, ſchon halbwegs leblos, von Zeit zu Zeit einige 
dumpfe Seufzer ausſtieß, die die Furcht vor dem ihm be⸗ 
vorſtehenden unvermeidlichen Tode ihm auspreßte. 

Ein Schwindel erfaßte die Frau. Die Lichter flimmer⸗ 
ten vor ihren Augen, wie Irrwiſche. Die Schatten der 
rieſenhaften Bäume ſchienen zu tanzen, und aus der Mitte 
derfelben ſich hin und wieder geiſterhafte Geſtalten zu er⸗ 
heben. Sie ſchmiegte ſich preßhaft an die Jelſenwand ihre 
Füße verwickelten fich in die Schlingpflanzen und Wein⸗ 
reben, und ihre Hände kammerten ſich krampfhaft an die 
Zweige eines jungen Baumes an, ohne deren Halt ſie ret⸗ 
dungslos in die Tiefe geſtürzt wäre. 

Plötzlich ſchien ſich der Lärm zu vermindern, es entſtand 
ein dumpfes Schweigen unter dem Haufen, der ſich mehr 
und mehr in der Dunkelheit verlor, nachdem er fein teuf⸗ 
liſches Rächeramt ausgeführt hatte. Sie lehnte ihr Ant⸗ 
litz an den Felſen und horchte klopfenden Herzens, bis 
keine der Stimmen mehr an ihr Ohr ſchlug. 

Dann faßte ſie ſich ein Herz und verließ ihren ſchützen⸗ 
den Verſteck. Sie warf einen raſchen Blick auf die ſchrech⸗ 
liche Tanne und fühlte ſich wie von Fieberſchauer ergeiffen, 
als fie ſah, welchen Gebrauch man von ihrer rothen Schärpe 
gemacht hatte. 

Mit verſchloſſenen Augen ſchwankte fie ihrem Haufe zu, 
in das ſie durch eine Hinterthür trat. Hier ſchlich ſie un⸗ 
verzüglich auf einer verborgenen Treppe in den Keller 
hinab. In dem düſtern Raume angelangt, 18 fie 
eine Lampe an und ſah ſich vorſichtig nach allen Seiten 
um. Sie war bereits vor einigen Stunden an dieſer Stelle 
geweſen und hatte Alles zu ihrer Flucht vorbereitet. 

Jyr ſtand überdieß noch eine Hauptarbeit bevor. Ihre 
Lampe mit möglichſter Sorgfalt vor Zugwind ſchützend, 
begab ſie ſich in eine Ecke des Gewölbes, ſchob mehrere 
leere Stückfäſſer bei Seite, lüftete einige ſteinerne Flieſen, 
mit welchen ein Theil der Kellerdiele gepflaſtert war, öff⸗ 
nete den Deckel einer eiſernen Lade und leuchtete mit der 
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Lampe in die Truhe, die faft bis an den Rand mit Sil⸗ dfftern Vorhängen verſehenen bettartigen Raum. DIR 
. und 6015 wi dagen Dar- fühlt, es handelt ſich da um etwas Marterndet für 


| „ Seele — doch was? — (Das Bild ift von John Even 
e ee Millaie.) and nun ſei noch zwei wundervoll enden 


agnond zuſammen Nez Sybille ſelbſt war nur zu⸗ Stillleben 
; gedacht; hier als Mittelpunkt Cakteen, dort Orc 
falle hinter das eiumiß gekommen. deen, in Vader aber eine wahrhaft dämoniſche Sarbenprag 
„O,“ murmelte ſie, „hier liegt großes Vermögen. Ich die Künftlerin heißt: A. F. Mutrie. Aus dieſer Abtheil 
kann es nicht mit mir nehmen, aber es iſt hier gut ver⸗ wandern wir, um die Region der Gemälde feſtzuhalten, in 
wahrt. Möchte ich nur erſt dieſer Stätte glücklich entron- vor Allem räumlich febr bedeutende franzöſiſche Abtheilu 
u 


in! i i } Es ift lohnend einen enblick dies ſogenannte Veſtibe 
men jein! Per Schatz IN Tür Tnätere Zeit! Niemand wird rage wir dabel Burdhiemeiben, zu Kberhliden: Wow nl 


ihn hier entdecken ... ja, ja, für künftig!“ e | 
; fenden ſogenannten Straßen (weil 

Sie nahm nur ſo viel Gold aus der Lade, als ſie, ohne Gebäude natürlich abet bade iſt dieſe debengiſſce 1 
ihre Flucht zu erſchweren, tragen konnte. Trotz ihrer ver⸗ franzöſiſche Abtheilung trennende die breitefte, und hier f 

5 Burn 9 und 9177 chts der drohenden Gefahr ver⸗ 752 Er e ener, 1 55 1 Sie 1 
i id R e arin herunter ſchauen, fo würden Sie eine franzöſſſeh 

05 ift klüger, meinte ke Fan 86 Geld in Sicher⸗ Liedertafel ngen ſehen, denn hören kann man fie fuſt nich 
heit zu laſſen und es ſpäter abzuholen, als mich jetzt mit Se Kine en) wie die — mit 1h 1 
bemfelben In Laube, El es unterwegs nothgedrungen 3 — rn 108 be ac kat 8% 
von mir werfen zu en. dem Kopfe da, gleich 7 zuſammen? Es find zurückgekel 
So wohl überlegt war dieſe Frau, einige Stunden Soldaten der merſlaniſchen Srpedition, von den — Beil 
nachdem fie Volksjuſtiz das Rächeramt gegen ihren Mann Afrika geworbenen, deren jetzt Hunderte in Paris umher 
ausüben geſehen hatte. Sie verſchloß die Truhe auf's fen, aber wieder nach Afrika zurück kehren ſollen. Ferner Di 
Sorgfältigſte, ftedte den Sälüffel in die Taſche, breitete flicken Sie unter den Damen e viel braune FT) 
die Sliefenfteine über den verborgenen Schatz wieder aus, ſichter das find aber Pariferinuen, welche ihre alberne Suff 
und brachte die leeren Gtüdfäffer in ihre frühere La immer etwas Neues mit ihrer Haut zu machen, dieſelbe jetzt 
Dann löſchte fie die Lampe, warf fie in einen Bao 


= = e — a 3 is — u Sach- 
t ; en 14 

Winkel des Kellers und bahnte ſich einen Weg durch den e —— Putzart een an 14 
ſchmalen Eingang, der dergeftalt mit Gras und Unkraut hie und da Damen, welche rings um den Ghignon, da won 
bewachſen war, daß er den Blicken Uneingeweihter gänz⸗ 2 85 Ferien Don e te . 1 dach 
1 * nden, un enſelben dann 14 u e lange nder W 

j lic af denn Vorhof ſtand ihr Pferd, das ſie wohlbedacht ten herunter fallen laſſen, faſt . Elle — 4 Unter den % 
ſchon am Vormittage aus dem Stalle gezogen und an ei» anch F Eye ee en, 100 * 
nen Pfahl rei hatte. Zum erſten Male verklärte oft 10 0 „ dorgeſtlecten Seine, 2 


ein Freudenſchimmer ihr Antlitz: ſie war gerettet. Sonnenſchirme hängen. — Doch in die franzöſiſche Gemälde 
Ehe fie indeß ihr Pferd beſtieg, warf fie noch einen be⸗ gallerie! ae ki ges h 
deutſamen Blick auf ihr Haus und deſſen Umgebung. Den Mittelpunkt derſelben bilden einige der ungeheuer große 
a Fortſetzung folgt. Bilder, welche pour la gloire 1 nd. Der Sturm f 
0 den Malakoff von A. Noon ſtellt auf elner vielleicht 36 © 


8 breiten Fläche alle Variationen der Kriegsraſerei dar, und zw 


mit dem den Franzoſen für ſolche Sachen eigenen Geſcht 
ee n Blut IR anch be ihnen An Befonderer Set, cs IR zum Bft N 
(Original » Correſpondenz.) das Thema, welches fie variiren. Gebannt ſteht man an el 
3 n Stelle vor einem Bilde der meiſterhafteſten Behandlung. 9, 
Fortſetzung. Gegenſtand iſt — das Innere einer Pferdeſchlachterei, ein Kell 


Glühend gefärbt und warm empfunden — in der Glut der . mit nur einem Ausblick ins Tageslicht, aber fo wan 
Beleuchtung leider etwas zu einſeitig — iſt eine reiche Gruppe daß man gar nicht aus der Täuschung herauskommt, MEz) 
Figuren, welche dem „Geſange der Philomele am Ufer Br möchte da hinaus eilen aus dieſem Orte des ſchmählichſig 
ſchönen Inſel“ lauſchen. Zu erwähnen iſt mehr des Gegen ⸗ Blutſchmutzes in vier kahlen, nur von daran hängenden Fleiſch d 

ſtandes und der Empfindung als der Ausführung wegen, ein hellen und von einem I unterbrochenen Wände 

{ld von Ph. Calderon, welches die Perſonen der engliſchen Ein beſchmutztes Meſſer liegt da, fonft Blut und Schmm 
Geſandtſchaft während der Bartholomäusnacht darſtellt, wie fie überall, und keine lebende Seele in dem r Gemaß 

angſterfüllt theils durch das Fenfter ſchauen, theils in vielen — ein excentriſches Bild, nur Um der Technik willen gemeg 

Phaſen der Erſchütterung im Innern des Zimmers weilen. und darin B bewundernswürdig. Dann wieder ein S 
Und ein ſüß wehmüthiges Bild „die Nachtwache der heiligen leben von fie, jeder Seidenfaden iſt fo ausgeführt, 

Agnes“. Ich kenne den Gegenſtand nicht, aber ich habe mit man erkennen kann, wie er gedreht iſt — und nun gar 
tiefem Schauer vor dem Bilde geſtanden. Ein junges Weib Pfauenfedern, das Gußeiſen, der Sammet. 0 4 
2 25 in düſterem Gemache mitten drin, vom Mondſcheine ge⸗ Ein Anderer geist in einer nur aus grünen Bäumen ung 


ift, allein, halb entkleidet, ſtarrt auf einen mit großen hellgrauem Geſtein beſtehenden Landſchaft, was die Da 


. (Vebſt drei Beilagen.) ir 
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ker rr * 4 RN: 


| Erſte Beilage zu Nr. 


50 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
22. Juni 1867. g N 
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Barten ver 1 und eben nur im Walde iſt; es ift wahrhaf⸗ 
N kein „Ave Caesar 
N Aus einer römi⸗ 


Fchönheit Geborene noch halb im Traume lächelt. Auch ihr 
1 dige wird ſoeben erſt geboren, denn es verſchwimmt zwiſchen 
„ Unnern und Werden 


mit feinem Kopfe gegen das 
deutlich, wie ſeine Wulſt von 


08 ſei noch der Scene nach Beéranger gedacht: Lieſe, du 
ft nicht! Ja, Lieſe hat etwas anderes zu thun, als 1 
„Lunen; ihr Schatz iſt da, die blinde Mutter ſieht ihn nicht. 
ih Unmöglich darf ich alles 1 aber ich mache jeden 
ander der Ausſtellung auf dieſe prächtigen Arbeiten von 
ſiapold Harze in Belgien aufmerkſam. (Die belgiſchen Bilder 
Aud im beſonderen Gebäude im Park; von ihnen fpäter!) 
hi it allem Stolze ſchreiten wir nun in die deutſchen Aus⸗ 
genungen. Zwar haben viele unſerer größten Maler nicht aus⸗ 
ckelt, aber Namen von vollftem 7 0 5 ſind vorhanden, 
epenbach e Knaus (Taſchenſpieler, Kinder mit 
„anz Mauſefalle); Schirmer Koe Landſchaft); Gude (Gebirgs⸗ 
kt af: Keller (Tod Philipp's von Spanien); Voltz (Thier⸗ 
f 8 L' Allemand Kanten e Hünten und Camphauſen 
— ae > niſchen Kriege) und viele Andere repräſen⸗ 
* ehr gut. 0 
ſhaeinem Pr RN Volke gelingen Bilder gemüthlichen In- 
und 10 gut, wie uns Germanen, aber ohne der Erfindung 
g zu nahe treten zu wollen, kann ich doch in Ber 


2 


treff der deutſchen Schlachtenbilder nicht überſehen, daß ſie 
längft nicht die Farbenfriſche der franzöſiſchen haben. Gut e 
recht gute Portraits ſind vorhanden; damit will ich aber nicht 
das lebensgroße aber lebensloſe Reiterbild des Kalſers von 
Oeſterreich gemeint haben von Otto von Thoren. Das Pferd 
iſt hinten und vorn etwas rheumatiſch. 


Sörenſen in Dänemark hat ein allgemein bewundertes Bild. 


Sonnenaufgang nach einem Sturme gebracht; ferner ſei noch 
genannt Frau Jerichau (Schiffbruch an der jütiſchen Küſte) 
und Blindekuh von Exner. f 

Sehr anerkennenswerth ſind die übrigen nordiſchen Reiche, 
Schweden, Norwegen und Rußland vertreten. Gude und Tiede⸗ 
mand, freilich von deutſcher Kunſtbildung, gehören bekanntlich 
ja zu den Künſtlern erften Ranges. 

Von Nordamerika, dem kein Menſch ſolche Kunſtleiſtungen 
ugetraut hätte, kann ich natürlich auch nur andeutend ſprechen. 
Church Nlagaraſall iſt tief verſtanden und dreiſt wieder ege⸗ 
ben. Als Cuürloſum iſt hier auch zu Fate eine Waldland⸗ 
ſchaft, in welcher Bären einen Ball halten. Das ift zu ko⸗ 
miſch; auch der Schenktiſch fehlt nicht, wo von Bären Fleiſch 
und Honig feilgeboten wird: eine tolle Geſellſchaft. 8 

Und nun, damit meine gütigen Leſer nicht am Ende doch 
die Geduld verlieren und meine Schilderungen langweili fin⸗ 
den — bekanntlich nach Voltaire's ſehr n hen Ausſpruche der 
ärgſte Fehler eines Anfſatzes, jo ſchnallen wir wieder die Sie 
benmeilenſtiefel unter, und geben uns dem Wanderfieber hin, 
was von Zeit zu Zeit uns Alle packt, die wir hier vor der 
ungeheuern Maſſe von eh ſtehen. Alſo: wilde Sprünge 
von Einem zum Andern. Ein Kiosk im ſchönſten mauriſchen 
Style ſteht mitten in dem ſonſt fo einfachen jardin prussien, 
Dieſe Perle von einem Bauwerke, das über alle Beſchreibung 
liebliche Luſthaus, fünffach N elt und gethürmt, ift von dem 
Berliner Architekten von lebilſch erbaut, der Künſtler lebt die 
Hälfte des Jahres in Aegypten und dort hat er ſich bereits 
ſeine ureigenen Lorbeern gepflanzt in mannigfachen Bauten für 
den Vizekönig. Der Kiosk wird nicht unter 100,000 Frank 
verkauft, und wenn man dies billig nennen muß, ſo mag man 


ſich darnach eine Vorſtellung von der unendlich gegliederten 


Pracht an Säulen, 


{ Niſchen, Parkett, Kuppelwölbung und Mo⸗ 
biliar machen, und 


das ſetzt der Erbauer auf eigene Koſten 


dahin. — 
Wollen Sie Kalmücken, Finnen, Tſcherkeſſen, Kamtſchadalen, 
ſchwediſche und franzöſiſche Landleute in allen möglichen 


Hanthierungen ſehen, ſo bedarf es nur einer Reiſe nach den 
Gruppen dieſer Völker; allenthalben begegnen Sie den Iebend« 
großen ethnographiſchen Ausſtellungen dieſer Völker, und zwar 
zum Theil in Koſtümfiguren in fo hübſch gewählten Situatio⸗ 
nen, handelnd und ſprechend, daß ich geſtehen muß, ich habe 
zuviel geſagt, als ich die mecklenburgiſchen und altenburgiſchen 
Vorführungen dieſer Art die beſten auf der Ausſtellung nannte; 
ich hatte die ſchwediſchen noch nicht geſehen. Voila: der Kamp 
der feindlichen Brüder der Farina s mit und ohne Jülichs Platz 
aus Köln. Dieſer Fabrikationszweig muß viel Geld einbrin⸗ 
en, ſonſt baut man ſolche Reklamentempel nicht. Voici: unter 

las ein N verſtändliches Werk: die ſämmtlichen Telegraphen⸗ 
linien Frankreichs auf eine dazu angefertigte Karte von etwa 
25 Quadratfuß Inhalt gebaut; die Stangen zwei Zoll hoch: 
die Dräthe von bunten eidenſchnüren im Auftrage des kalſer⸗ 
lichen Miniſterkums gefertigt. — und hier die franzöſiſchen 


Bronzen! — 
Fortſetzung folgt. 


0 


4 


6597, 


u 
Das mechanif che Kunſtwerk 


net, Eingang in der Herrenſtraße. 2 Perſon 2 Sgr., Kinder die Hälfte. Mil 


Schützenſaale in den drei Kronen geb 


t 
Zum Aae a ge 


Uebergangs der Preußischen Truppen über die 


am Ann Nan 1866 


Denkt man zurück an das vergangene Jahr 


Des Krieg's mit feinem Leid und Kümmernlſſen, 

Wie's um die jetzige Zeit ganz anders war, 

Als von den Ihrigen wurden entriſſen 

Die Gatten, Väter, Söhne und Brüder, 

Und überall, wohin das Aug' ſich wandte, 

Soldaten ſich drängten auf und nieder — 

Und ſelbſt der Spötter den Ernſt der Zeit erkannte! 

So bleibt der heutige Jahrestag wohl Allen im Gedächtnlß, 

Als unſere braven Kämpfer die Grenze überſchritten, 

Von denen, ach, ſo Viele der Tod hinweg ſie riß, 

Für Vaterland und König, aus ihrer Kameraden Mitten. 

O laßt uns dem lieben Gott auf's Neue heute danken, 

Daß Er auch uns, die wir ja gar ſo ſchwer bedrängt, 

Vor Feind'sgewalt beſchützet, — dem Kriege ſetzte Schranken, 

Und auch in dieſem Jahr den Frieden hat geſchenkt. 
Gebhardsdorf. 6973. 333 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 14 bis 15. Juni. 

Herr Plodowski, Oberſt z. D. a. Breslau. — Fräul. C. 
Meerwein, Diakoniſſin a. Berlin. — Hr. v. Selchow, Domain.» 
Rentmeiſter, n. Fam. a. Fürſtenwalde. — Verw. Frau Reg. ⸗ 
Rath Bernecker a. Birnbaum. — Verw. Frau Oberamtmann 
Pegel daher. — Hr. Kiehlmann, Kantor, nebſt Frau a. Wal ⸗ 
denburg. — Frau Kaufmann Richter n. Tochter a. Stettin. — 
Frau Kaufm. Drieſemann a. Berlin. — Hr. H. Frenkel, Kfm., 
n. Frau u. Fam. a. Gleiwitz. — Hr. J. Schweitzer, Kfm. a. 
Schwientochlowitz. — Hr. Schacht, Prediger, n. Tochter a. 
Marienwerder. — Frau Kaufm. Krug a. Polen, — Frau Con- 
ditor Goerlt a. Schwerſenz. — Hr. 
kenberg. — Hr. Opitz, Landwirl 


Franke, Conditor a. Fal - 
a. Ob.⸗Salzbrunn. — Hr. 


Lachmann, Kaufm. a. Liſſa. — Hr. Ed. Neuberg, desgl. n. 


un. — Frau Barb. Dierich 
e Kataſt.⸗Sekret. a. Frankfurt. — Hr. Koſche, Gutsbeſ., 
u 


Fam. a. Breslau. — Hr. Schachſchneider, Mechaniker a. Ber⸗ 
a. Breslau. — Hr Meyer, Feld⸗ 
nd Kind a. P.⸗Liſſa. — 


Hr. Krieg, 
Frau Müllermeiſter Gläſer a. 


Seilermſtr. a. 
Flinsberg. — Frau 


Ülchlermftr. Hensel a, Berlin. — Hr. P. Reimann a. Con- 
\ 1 — Maker Rent, 8 a. Berlin. 2 


N Sa 


(Lelden CHrifi) it nur Donnerstag und Sou nt, 
von Rahmitta 


3 Uhr bis Abends 10 Uhr im kleine 


Wehmuͤthige Erinnerung 
bel der einjähtigen Wiederkehr des Todestages unſeres geliebte N 
Bruders, des am 27. Juni 1866 im blühenden Alter von 
Jahren 4 Monaten 24 Tagen im Kampfe für das Vater 
gefallenen Junggeſellen 


Friedrich Winkler aus Neu⸗Märzdorf 
Kreis Bolkenhain. 
Er folgte dem Rufe feines Königs als Füſilier der 11. Com 
2. Niederſchleſiſchen⸗Infayterie⸗Regimenks. Der Bruder d“ 
Gefallenen, Sergeant derſelben Compagnie, ſteht jetzt bei 
81. Infanterie⸗Regiment zu Mainz. 


Ein Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
El Sir 2 Tod das Auge brach, 
Seit Du ein ſchnelles End' pejmuben, 
So mancher ging zum Schla 7 

Im blut gen Kampfe baft beſchloſſen 
Zu früh Du Deine Lebens bahn; 

Sehr viele Thränen um Dich floſſen, 
Mög'ſt dort Du Deinen Lohn empfahn. 


Du lagſt im Blut mit tauſend Leichen, 
Dein Bruder war von Dir nicht weit: 
Doch konnt' ſein Auge nicht erreichen 
ch Theuren in dem blut'gen Streit, 
Er weiß nicht, wo Du haſt geendet, 
Und klagend er die Hände kingt, / 
Bu Gott das Aug’ ſich ſuchend wendet, 5 
Dort ew'ger Frühling Dich umſchlingt. 4 


Auf Deines Vaterlandes Fluren 
ſt Du die letzte Nacht vollbracht 
Reinerz, nicht des Todes Spuren 
Gedenkend; ew'ge Ruh' gebracht 
Hat Nachod Dir, dort iſt der Hügel, 
Der, Theurer, Dich mit Erde deckt, 
Bis einſt der Herr mit raſchem Flügel 
Die braven Kämpfer auferweckt. 
Kein Denkmal konnte dankbar weihen 
Die Liebe Dir, doch ſoll ſich ſtets 
Erinnerung an Dich ſich reihen, 
Bis wir auch gehen bimmelwärts, 
Wo Dich jetzt ziert die Siegeskrone 
In jenen lichten Sternenhöb'n, 
An unſ'res ew'gen Vaters Throne, 
Da werden wir Dich wiederſeh'n. 


Wernersdorf, Neu⸗Märzdorf, Ruhbank, 
Krauſendorf bei Landeshut. “ 
Gewidmet von ben trau -uben Geſchwiſtern-⸗ 


ndenken 
an unſern Rn Sohn, Bruder und Schwager, 
4 den Junggeſellen 1 1 
[Wilhelm Hermann Blüme 
[aqus Nieder⸗ menden, 2 Brenbung, 
eb, den 1. j 
Aller von der 2. Comp. 2 Sc a, 
and. 


vercer als 


1 Fi Pr 3 Nr. 38 in der Schlacht 
fte a 28. Jun 1866, den Heide 


ieder 
ur! 


Laut erhebt ſich 
eilet mit uns 
Die ihr I d 
Tief, tief blutet un 


Auch er war hinausgezogen, 
8 Vaterland 

Jog ebe derte nicht mehr wieder, — 
Ruht jetzt unter fremdem en 

önnten wir fein Grab bekränzen, 
Wie 1% ern follt es 995 n, 
Doch, wir können's nicht erfragen, 
Niemand ſtillet unfer Fleh'n. 
Doch — Du ſchlummerſt fill in Frieden 
Aug im nubekaunten Grab; — 
Ueber Deinem 


Hügel ſchwinget 
Nie Vergeſſeuheit den Stab. 


S e 
enn das Vaterla 

Starb er nicht als Seh, als Sieger? 
Litt' er nicht den Heldentod? 


a gewiß, das muß uns tröften, 
Darm fur . © 


n trauernd Herz! 
Kehrt der Theure 


auch nicht wieder, 
Gott wird heilen Deinen chmerz. 


Dort, in jenen Lichtgeſilden, 

Wird er 12 enige 5 a. 4 
verrinnen i 

— — dort giebt's ein Wieberſehn. 


Nieder⸗Kunzendorf bei Freyburg. 6911. 
j Gottfried Blümel nebft Frau 
Breite und Schwiegerkindern. x 


6933. Wehmüthiger Nachruf 


an den geweſenen Freibauergutsbeſitzer und Junggeſellen, weiland 


Friedrich Wilhelm Raupach 
b 15 e 
ilier der 10. Kompagnie des Königlichen zweiten Nieder⸗ 
chleſiſchen N Nr. 4% der Ai glüglc be 
endetem Feldzuge den 23. Juli 1866 im Lazareth zu Proßnitz 
in Mähren der Cholera nach ſchweren Leiden unterlag. 
Gewidmet von zwei . 55 ſeinem Geburtstage, 
Jun. 


Ein Schmerzens jahr iſt, Wilhelm, faſt vergangen, 

Seitdem gebrochen iſt Dein gutes, edles Herz! 

Ach, Thränen netzen immer noch die Wangen, — 
Nichts will ja heilen unſern großen, tiefen Schmerz! 
Stets werden Deiner wir in Lieb' gedenken, 

Bis man auch uns in's kühle Grab wird ſenken. 
Erſt fünfundzwanzig Jahre Dir entſchwunden, 
Trat'ſt Du in Kraft und Blütye auf die Kriegerbahn. 
Nach Siegesruhm erſchienen bitt're Stunden, 

Nie kamſt Du mehr im trauten Vaterhauſe an. 
Indem Du folgteſt Deines Königs Rufe, 

Fiel'ſt früh, ein Opfer, Du in dem Berufe. 

Ach, ruhe fanft! dort unterm Grabeshügel! 

Der Eltern und Geſchwiſter Klage folgt Dir nach. 

Dein Geiſt, der ſich erhob auf Engelsflügel, 

Blickt heute ſchön verklärt auf jedes Ungemach. 
Dort athmeſt Du des Himmels reinſten Frieden, 
Dies ſei auch für die Tante Troſt hienieden. 

Ja, Eltern, ſchauet auf zu Himmelshöhen, 

Wohin der einſt fo heißgeliebte Sohn ſich ſchwang! 

Geſchwiſter, einſt ſollt ihr ihn wiederſehen, 

Den treue Lieb' auf Erden mit euch feſt verband! 
Drum, laſſet eure bittern Klagen ſchwinden, 
Denn dort iſt einſt ein ſchön' res Wiederfinden! 


6934. Worte der Tiebe und Achtung 
am Grabe unſers treuen Freundes, des Häüslers 
Heinrich Thielfch 
zu Grunau, 
Mitglied des Turn: Vereins daſelbſt. 


Der 2155 Ton erſcholl in unſerm Bunde, 

Und trüben Blickes ging s von Mund zu Munde: 
Es iſt ein Freund, der Brapſte von uns Allen, 
Dem grauſen Tod zum Opfer hingefallen! 


Sogleich verſtummten unſ're frohen Lieder, 
Von Wehmuthsſchauer bebten unſ're Glieder, 
Die Thrän im Aug' erglänzte in der Runde, 
Ob dieſer harten, ſchweren Todeskunde. 


Er, der fo kühn, ja oft mit keckem Muthe, 
Vertheidigte das Rechte und das Gute, 

Der, wenn es galt für's allgemeine Beſte, 
Der Erſte öftels war, niemals der Letzte; 
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Er, dem ſo wanchmal feine Wang erglüßte, 
Wenn man mit Rechten wie mit Bällen ſpielte, 
Dem freudig ſich das Herz im Buſen regte, 
Wenn man der Menſchenwürde foryfam pflegte. 


Der feſt bewahrte, was er ſich 8 

Nicht börend auf 1 1 5 feiler Zungen 

Nicht Opfer, Müh', ſelbſt vie Gefahr Nicht ſcheute, 
Deß Herz nie ward der Widerſacher Beute. 


Er ift nicht mehr! er ift von uns geſchieden, 
Und feine Hülle ruhet nun in Frieden! 
Geehrt, geltebt von Vielen, die ibn kannten, 
Die manchmal freudig feinen Namen nannten. 


Er iſt nicht mehr! wenn wir in unſerm Kreiſe 
Uns üben in Geſang und Redeweiſe; 

Wenn wir nach Turner⸗Art den Körper ſtärken, 
Damit er tüchtig ſei zu guten Werken. 


Ruh' ſanſt, Du lieber, treuer Bruder! 
Du ſankſt ermattet an des Lebens Ruder! 
Denn ſtreng war'ſt Du bei Deinem Pflichterfüllen, 
Gewiſſenhaft bei Deinem feſten Willen. 
zen ruhe wohl in Deines Gottes Arme! 

O, daß ſich unſer Geiſt an Deinem Geiſt erwarme, 
Daß wir uns Ehr' und Ruhm, wie Du, erwerben 
Und dann dereinft, wie Du, Kin: erſterben. 


Gewidm 
von den Mitgliedern des Turn- Veteins zu Grunau. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 23. bis 29. Juni 1867). 
Am 1. Sonnt. u. Trinit. (Johaunisfeſt): Hauptpr. n. 
Wochen Communion: Hr. Gubdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Alljährige Collecte 1 RW Pace Gnadenkirche, 


Hirſchberg. D. 10. c Eäneibermftr. Rad. Fenerſtack, 
mit Erneſtine Charl. Kaßner. — D. 11. Kürſchnermſtr. Iggſ. 
Hr. Franz Dominſcus Amand. Richter zu Schönau, mit Jer. 
Joh. Marie Math. Sebaſtiau. 

Heriſchdorf. D. 10. Sunl, Joh. Ehrenfr. Gottwald, in 
Dienſten in An mit Paul. Henr. Schröter. — Zimmers 
gel. Friedr. Wilh. Kretſchmer, En Pr Erneſt. Stammnitz. 
Bolkenhain. D. 10 Junf. Carl Guſt. Adolf Pohl, 

Nagelſchmiedmſtr., mit Jelt. Lou 2 Erneſt. Friedr. Elsler bier. 
— D. 12. Jggſ. Johann Carl Ehrenfr. Plüſchke aus Kauder, 
mit verw. Fran Freiſtellbeſ. Chrift, Friedr. Heptner, gb. Lehm: 
berg, zu Ober⸗Wolmsdorf. 

Goldber 
Neukirch, mit oft 1 2 925 er. 


errmann. — D. „Juni. 
r — D. 17. e Ta⸗ 


g. D. 10. Juni. 3 Parl Frenzel 225 


Grunau. D. 23. ng 05 Bauergu'sbeſ. Stumpe 4. 2 * 
a Emma Paul. — rau Häusler Järſchke e. “ 
aer Pauline. — D. 55 Ser aa Häusler Schröter e. 8% 8 


Straupitz. D. 2. Juni. Frau Stellmachermſtr. Beſſer 0 
„ Carl Robert. Ih 
Schwarzbach. D. 2. Juni. Frau Inw. Lange e. Soll” 
Ernſt Help rich. 11 
Gotſchdorf 2 26. Mat. Frau Reſtſtellenbeſ. Welßig!“ 
T., Paul. Erneſt. Minna. fi 
Warmbrunn. D. ig * Frau Inw. Höliſch e. & 1 
Bruno Heinr. Herrm. — D 30 Frau Tiſchlermſtr. Wirſig !“ 
S., Herrm. Guſt. Adolf. Ai: 
a Herliabart. D. 20. Mai, Frau Haus⸗ u. Aderhef. Ka 
T., Anna Maria Erneſt. Baul. — Frau Tiſchler Rücker N 

85 Wilh. Aug. Hertm. N 
Landes hut. D 2.9. 9955 Au N N 820 21 


u hier on 
Bolten at D. 6. Jani. Ftau Zimmermann Contab * 
T., to Ware — Frau Serie Auen Eckert 5 
ftädt. Wolmsdorf & T. = D. 10. Frau Freigutsbeſ. IE 
Eckert ebendaſ. e. „ 
1 1 20. Mal. 22 9 Roſe 2. [ 


Fr Herrmann Bruno. — Tuchm. Borte, N 
Ernſt ober — D. 26. Frau Gaawa ge 0 
Fierce e. T., Bertha 2 Laura I alte, — D. 28, 
immergef. & 2 in Seifenau e. Hate d. Or N 


dolph. — D. 4 Juni. Frau Ein, Koe in Wee 
S., Guſtav Adolph. 


Ge ſt orden. 


Hirſchberg. D. a r. „ 0 
N 15. Sumaftat, a uf 


Bertha de 7 des Be Kaufmann 18 sen He 


u Schweidnitz, 3; DM. 6 T. — D. 17. Frau Caro 
ae Augu Ar 1, Wittwe un" 10 Kaufman, 
elteſten u. V 55 des Repräſer tanten⸗Collegtums bei 9, 
ger Gnabenkleche Herrn Kuntze, 58 J. 24 T. T, \ 
8. Häusler Ignatz Marx * Straup 5. 68 J. 7, M. 9 11 

D. 19. Carl Georg Oscar, S. des ae "ee, 


— Marie Marianne Marg.; 45 des Schauspielers Hrn. 
mersboff, 3. 3. in Hamburg, 2 M. 2 T. or N 
Orunan, D. 31. Mai. Erneſt. Paul. Emma, T. des 0 


rer Leder, m 
809 5 „A. 13. Jun. Ang. Male, T. des Ju 
2 MN. Chriſt. geb. Vogt, sn h 


0 


Kunz, 6 
Schild au. D. 19. 1 5 


des Gärtner Moſig, 56 bel 
Warmbrunn. 92 6. — —— Marx Ernſt, S. des 5.90 6 
BR E. * en 2 D. 1 So ER, 
ubm. * i 
et: Öle, S. des Hausbeſ. „ bc rudert 4 
eho 
e J D. 13, Juni, Erneſt. Paul, T. des 
ner, 
Hospitalgüter. D 5, Sant A, With., S. des d 
var Hrn. Yirael em Panllze 2 Ag 
obertöhr N 185 1. aulthe , Iſchen de 
1 6 . d 5 


Pr. 


ſcher, 1 85 25 T. — Hulda Bertha Agnes, T. des Freigärt⸗ 
ner u. Böttchermſtr. Engmann, 17 W. 4 T. 
b D. 9. en Emma Marie Pauline, T. des 

Müblenbef, Aug. Plüſchke zu Hartmannsdorf, 1 J. 2 M. 24 
T. — D. 12 Osw. Reinh., S. des Zimmergeſ. Wennrich jun. 
bier, 6 J. 5 M. 12 T. — D. 14. Traug. Schwedler, Haus⸗ 
bi. u. Holzhändler zu No.⸗Zieder, 76 J. 2 M. 7 T. — D. 
15. Unver- hel. Johanna Fiſcher zu Leppersdorf, 67 J. — D. 
na 43 1 T. des Inw. Heinr. Engel zu Krauſen⸗ 
; Felten pain, D. 17. Juni. Anna Selma Minna, T. des 

Freigutsbeſ. Blümel zu N⸗Wolmsdorf, 3 M. 18 T. 
„Goldberg. D. 29. Mat. Paul Guſt., S. des Pferdeknecht 

inner auf den Grimm, 19 T. — D. 31. Paul Guft, Rud., 
S. des Zimmergeſ. Göbel, 2 3 M. 22 T. — D. 2. Juni. 
Horndrechsler Dannenberg, 64 J. 11%. 15 T. — Ida Hulda 
Emilie Minna, T. des Ührmacher Müller, 3 J. 5 M. 9 T. 
TD. 7. Getreidehändler Maiwald, 65 J. 3 M. 11 T. — 
D. 8. Paul Hugo, S. des Bäcker Grund, 15 W. 


Lendesbat. 8 14 Sun. Carl Kusuft B 
f ande u t. * „ Juni. ar ugu ter, geweſener 
Kaufmann bier, 80 J. 4 M. Nee 


unglücks fall. 
Kunnersdorf. Am 13. Juni wurde der Stellmacher Frie⸗ 
drich Ernſt Rücker aus Voigtsdorf im Zicken ertunken ge⸗ 
funden, 30 J. 3 M. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 23. Juni. Johaunisfeuer oder der Gems⸗ 
könig. Volksſtück in 5 Akten von Arthur Nile An⸗ 
fang der Vorſtellung ½7 Uhr. Ende Punkt 9 Uhr. 

ontag den 24. Bei ungünftiger Witterung: Vorſtellund. 
ienſtag den 25. Auf allgemeines Verlangen zum 2. Male: 

Der Poſtillon von Müncheberg. Groſſe Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern. 

7033 E. Georgi. 


D h. O. 24. VI h. 1. Rec. { 1. 
r 6786. 


— 4 0—u . ——————— 
2. d. 3. F. 24. VI. 1. St. Joh. F. u. T. A 1. 


Or. Landeshut den 24. VI. Ab. 6 St. Joh. Fest 
rer. 6987. 


Bienenzüchter⸗Verein 
für Jauer und Umgegend. 
6999. Sonntag den 30. d. J., Nachmittags 2 Uhr, Verſamm⸗ 
br im Gaſtbofe zum Schwan in Jauer. Zur zahlreichen 
' etbeiligung ladet hiermit ergebenſt ein der Vorſtand. 
Briefkaſten. 
J. F. in Harpersdorf. Das eingefantte Inſerat iſt 


dicht aufnebw bar; die dafür geſandten Inſertions? Gebühr 
And abzuholen. für geh Jus aa 


| — ——— ͤ — . —ä—— 
Amtliche und Privat Anzeigen 


8899, Zur Verpachlung der Jagdnutzung auf dem Hartauer 
Dominial⸗Terrain, dem Sechsſtäster und Roſenauer Sattler⸗ 


CC AC ⁵ —d 8 ET HTen, N: 
De DE nr ATTORE VORM Ahge SE En, BE een 


Fur 


Revier, für einer ſechsjährigen Zeitraum, und zwar vom 1. 
uli 1867 bis dahin 1873, haben wir Termin auf Nah 
Dien ftag den 25. d. Mts., Nachmittags % 3 Uhr, 
in unſerm Raths⸗Seſſions⸗Zimmer anberaumt. Die Pacht⸗ 

bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1867. 
Der Nagiſtrat. Vogt. 


Gräſerei⸗ Verpachtung. 
I. Sechsſtädter Revier. a) Wald: 


Montag den 24. d., früh 8 Uhr, beim erſten Haufe 
in den Waldhäuſern. ; 


b) Schleußbuſch: venielden Tag früh 10 Uhr 

8 auf der Berbisdorfer Chauſſee bei den Herrenplänen. 

II. Hartauer und Schwarzbacher 
Revier: 8 


Montag den 21. d., Nachmittag 3 Uhr, beim Pappel 
lich in Grünbuch. eng 


III. Noſenauer u. Hospital⸗Revier: 


Dienftan den 25. d., früh 8 Uhr, in der Allee auf 


den He:ifon zu. 
Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht und 
zahlungsfähige Pächter hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, den 19. Juni 1867. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


6901. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß des Brauermeiſters 
Joſeph Erlebach von Arnsdorf iſt der Königl. Rechtsan⸗ 
walt Bayer bier zum definitiven Verwalter der Concursmaſſe 
ernannt worden. 

Hirſchberg, den 7. Juni 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


6656 Freiwilliger Verkauf. 

Das den Sturm ſchen Erben gehörige Schank⸗ und Gaſt⸗ 
haus mit Acker und Wieſenland, No. 150 zu Maiwaldau, 
abgeſchätzt auf 6055 xtl. 28 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in dex Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 18. Jeli 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Härtel ie Parteienzimmer No. II. ſubhaſtirt werden. 

Hlrſchberg, den 8. Juni 1867. 

Königliches Kreis- Gericht. II. Abtheilung. 


6964. Nothwendiger Verkauf. N N 
Das der verwittweten Kaufmann Emma Agnes Marie 
Niegiſch, geborenen Leder, gehörige Auenhaus No. 71 
zu Warmbrunn, altgräflichen Antheils, abgeſchätzt auf 8045 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der 

Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
am 19. Dezember 1867, Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
lions⸗Gericht anzumelden. 0 

Hirſchberg, den 6. Juni 1867. 

Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


Semper. 


Ackerſtück Nr. 238 


6921. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Handelsmann Carl S. reit' ſchen Erben gehörige 
zu Mafwaldau, abgeſchätzt auf 720 til, zu⸗ 
—.— der, nebſt ee in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſo 


am 3. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr 1. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Reolforderung aus den 5 Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gericht anzumelden. 


Alete! aber dem Scholtiſelbeſitzer Friedrich 


e 
EN 


rſchberg, den 8. Juni 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtbeilung. 


6922. Nothwendiger Verkauf. ! g 

Das dem Weber und Tagearbeiter Wilhelm Siebe nei⸗ 
cher gehörige Haus Nr. 172 zu Grunau, abgeſchätzt auf 1091 
ril., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ Schein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol, 

am 19 September 1867, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbrche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kauf eldern Befrle⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 6. Juni 1867. 

Königl. Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 


6946. In unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute unter Nr. 26 
die ſeit dem 1. Juni 1867 unter der Firma: Gebrüder Schröer 
zu Liebenthal beſtehende Handelsgeſellſchaft eingetragen wor⸗ 
den. Die Geſellſchafter ſind: 

1. der Kaufmann Heinrich Schröer zu Liebenthal, 

2. der Kaufmann Oswald Schi ber daſelbſt. 


Jeder der beiden Geſellſchafter iſt für ſich allein zur Vertre⸗ 


lung der Geſellſchaſt berechtigt. 
Löwenberg, den 14. Juni 1867. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5228. Nofhwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Die dem Müllermeiſter Ernft Auguſt 1970 11 
ilhelm 
Obmann verkauften Grundſtücke, und zwar: die Waſſer⸗ 
mühle Nr. 34 Nieder⸗Kunzendorf nebſt zugehörigem Areal, 
abgeſchätzt auf 3855 rtl. 11 far. 8 pf., und die Parzelle 
Nr. 75 doſelbſt, abgeſchätzt auf 825 rtl. 18 for. 4 pf. 19 85 7 
ar 100 Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 2. September 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. f 
Die unbekannten Neal:Prätendenten werden aufge: 


fordert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 


Termine zu melden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekann⸗ 


ten Aus zügler Carl Gottlieb Berger ſchen Eheleute, für 
welche Rubrica II. auf der Parzelle Nr. 75 ein Ausgedinge 


haftet, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
olkenhain, den 11. April 1867. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Ra 
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6963. In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 

Joſeph Hartmann zu Friedeberg a/ Q. ſoll am 
18. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchäfts zim met der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 

Kommiſſion zu Friedeberg ./ Q eine Anzahl außen⸗ 

ſtehender Forderungen des Gemeinſchuldners verauktlonirt 

werden, wozu die Bietangsluſtigen und Gläubiger hiermit 

eingeladen ſind. Eine Beſchreibung der Forderungen liegt an 
den Gerichts ſtellen bier und in Friedeberg offen. 

Löwenberg, den 13. Juni 1867. 
Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. | 
Der Commiſſar des Concurſes. gez. Franzki. 


6355. Bekaunt mach 


buchs, geſchtlich abgeſchätzt auf 17,062 rtl. 26 0 r. 8 pf., fol 


kauft werden. Be 
Zu dieſem Zwecke iſt in dem Grundſtück felbft der Termin 
auf den 15. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts» Director George anberaumt wor? 
den, zu welchem Käufer eingeladen werden. 4 
Die zur Zeit aufgeſtellten Verkaufsbedingungen können bie 
* 


zu dieſem Verkaufs Termin an der Gerichtsſtelle hier, fo wie 
im Grundſtücke cingeſehen werden. 
Bolkenbayn, den 28. Mai 1867. 
Königl. Kreisgerichts:-Deputation. 


n, Auktion. 


Mittwoch den 26. Juni d. J. ſollen Vormittag 9 Uhr im 
gerichtlichen Auktlons⸗Lokale, Rathbaus 2 Treppen, verſchiedene 
Pfand: und Nachlaßſachen, Meubles, Betten, Kleidungsſtüche, 
Hausgeräth — 10 Stück birkenes Schirrholz (bor dem Ralh⸗ 
baufe) — Nachmittags 2 Uhr im Bahnbofs = R-ftauration®* 
Lokale: 220 Flaſchen Rotbwein, 125 Flaſchen Rheinweſn, 
30 Flaſchen Rum und 30 Flaſchen Cognac gegen baare Zah- 
lung verſteigert werden. 

Hirfepberp, den 10. Juni 1867. g : 

Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarlus. 


7020. Auf Mittwoch, den 26. Juni 1867, Nachmittag 1 Ubr, 
follen im Gerichtekreiſcham in Neu: Schwarzbach verſchieden 
Möbel und Hausgeräthe gegen baar: Zahlung auklionsweiſe 


verſteigert werden. a 
Die Ortsgerichte. 


Hirſchberg, den 20. Juni 1867. 
. Holz- Auction. 


Dienstag den 25. Juni, Vormittags 9 uhr, ſolg 
im Holzſchlage auf dem ſogenannten Bukterberge, na 
Tieſhartmannsdorf gehörig, 7 N 
eirca 5 600 ſehr ſchöne ſichtene und 
tannene Brettklötzer, > D 
4 — 5 Schock Leiterbäume mit un | 
ohne Hörner, 0 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. wi 
Auf Verlangen würden ſämmtliche Hölzer vor dem Term 
durch den Verwalter Herrn Krauſe zu Cammerswaldan“ 
Augenſchein zu nehmen ſein. 
Hirſchberg, n Fd 1867. 
duard Burghardt 
im Gaſthof zum „blauen Hirſch, | 


Ian 


75 


f find, melftbietend. ver 


sep 


Krummhübel, den 15. Juni 186 
| Das 


1275 Auktion. 


Donnerſtag den 27. Juni, von früh 9 Uhr an, 
ſollen in ach Haufe, innere RA Nr. 9, eine 
Menge Porzellan, worunter mebrere Dizd. vergoldete Taſſen, 

üge 2c., gute Cigarren, feiner Pries, Wein, Rum, Möbel, da: 
unter eine gute Glasſervante u. Spieltiſc, zwei Trommeln u. 
andere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


6985. Bekanntmachung. 
Die für Montag, den 24. d. M., angekündigte 
Auktion im goldenen Schwerdt wird aufgehoben. 
Hirſchberg, den 19 Juni 1867. ſchampel. 


bee Kirſchen⸗ Verkauf! 


Die di sjäbrigen Kirſchen des Dom. Jannowitz bei Kupfer⸗ 
berg ſollen Montag den 24. Juni c., Vorm. 9 Ahr, 
in der eee wo auch die Bedingungen einzusehen 

auft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 


annowitz. Gräfl. zu Stolberg'ſches Reut⸗Amt. 


2003. Künfugen Dienſtag, den 25. Jun, Vormittags 
9 Uhr, will ich mein Wieſen⸗ und Brachen⸗Futter an der 
Stonstorfer Grenze melftbietend verpachten, wozu Pachtluſtige 
freundlich eingeladen werden. 
Audreas Lechuer. 


Erdmannsdorf. 
Auktion. 


6798 
eitag den 21. Juni c., Nachmittags 4 uhr 
lein im Poſtgebäude zu Hermsdorf u. K. Menbles 5 
Hausgeräthe öffentlich meiſtbletend gegen gleſch daare Be⸗ 
zählung verkauft werden, was den Kaufluſtigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Hermsdorf u. K., den 12. Juni 1867. 
Das Ortsgericht. 


* Auktion. 


Mittwoch den 26. Juni 1867, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 

werde ich im Gaſthof zum goldenen Löwen in Schö⸗ 
nau Kleider, Mäſche, Se 2 ſilb. Taſchenuhren, 1 zo 
uhr, einen einfpännigen Korbſchlitten, ſowie ein werthuolles 
transportables Puppentheater mit Zubebör und andere Ges 
genſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Kaufliebhaber können ſchon vorher die Gegenſtände am 
Ringe Nr. 31 hier in Avgenſchein nehmen. 

Schönau, den 13. Juni 1867. 

Gerſchwitz, Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent. 
6893 


Auction. 


Auftrage des Königlichen Kreis» Gerichts zu Hirſchber 
polen Oieuſtag den 25. Juni c., Nachmittags Abr, 
a eat Nr. 113 Krummhübel nachbenannte Bau: 

erlalien: 
I. 21 Klaſtern geſpaltene Bauſteine, 
30 Stück Bindeſteine, 3 bis 6 Fuß lang, 
31 Fuß ſteinerne Fenſterköpfe, 
75 QOFuß eingelöſchten Kalk, 
35 Stück Mauerziegeln und einiges altes Rüſtholz, meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige er verfteigert werben, 


eingeladen werden 


Ir 
ö 
I. 
\ 


Ortsgericht. 
Pfaffe, Orts⸗Richter. 


* 


* x RT 
4 


N 


TEE eee 


RM Auktion. 


Künftigen Montag, Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen im 
Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf einige Stück Betten aol 
denes Hausgeräth und 
lung meiſtbietend verkauft werden, wozu 
geladen werden. 


e e ia gent ts 2 b Ba 

onntag den 23. Juni wird auf dem Bauergute Nr. 83 

ſämmtliches Gras verkauft, wozu Kaufluſtige er eben einlabet: 
Seidorf, den 20. Juni 1867. Wehner, rauereibeſitzer. 


5 Auktion. 


Montag den 24. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſollen in de 
Sag nk We nor Möbel; Bausgeräib, weibliche lei, 
un ’ . „ meiſtbiet 
Bezahlung verſteigert werden. fend gegen: ale Dane 
Bolkenbain, im Juni 1867, 


„_Boltenbain, im Juri 18 S. Schmag 
785 vi ; - 
65 Sl K Auktions 5 Anzeige. 

s ſollen in dem Großherzogl. Oldenburg’ 
Mo Gau aus dem Hegebuf und Pombſene be treriere 
ar Bl 2 Gele belli feen von früb 0 ue 
an Or n 
verkauft werden: eitando nachſtehende Hölzer 

53 Stück 5 75 und Birken, 
n 


11 7 5p ’ 
25 Schock Stangen in verſchiedenen Stärke i 
5 Durchmeſſer ab, een 
1½ Klftr. Eichen Scheitholz, 
12 Schock Eichen⸗Abraum und 
20 Stück Durchforſtungshaufen. 
Das Großherzogl. Oldenburg ſche Den Inſpektorat. 
iened. 


äufer hiermit ein: 


Holz: Auftions=-Befanntmachung. | | 


Aus dem Großherzosl. Oldenburg revi 
Reichwaldau bei Schönau f Alen Donnerſtag ho M., 
von früh 9 uhr ab, öffentlich verfteigert werden: ? 

5 Eichen:Stämme, 

2 Teach 3 

wache Fichten: Stä 
3 0 5 ein 5 tämme, 
me atten⸗Klötzer 
43%, Schock hartes Slagreißtig, 


28 Schock w 
60 weiche Aa 0 Schlagreißig, 


obaufen. 
Das Großherzogl. Oldenburg ſche Oberinfpectorat, 
ened, 


6981. 


Kruzifixe, Bilder, Bücher, einiges 
eſſing, 5 und einige Alabaſterſteine. 


ein Handwagen gegen baldige Bezah⸗ 


G. Schmager. 


„ EUTIN 


gen 


BET 


EEE, 


6799. Donnerſtag, als den 27. d. M., Vormitt. 10 ½ Uhr, 

ſollen in Hirſchberg auf dem Platze beim Schleßhauſe zwei 

auszurangivende Königl. Tienſtpferde meiſtbietend öffentlich) 

gegen «lei baare Bezahlung verkouft werten, 

Das Liegnitzer Diſtrikts. Commando der Königl. 
6. Gendarmerie : Brigade. 


788 0 

N Milchverpachtung. 

Von einem Domino des Löwenberger Kreiſes, in ſehr guter 
Gegend, fol die Milch von 30—35 Kühen guter Race an einen 
Schweizer, Käſefabrlkanten oder dergleſchen ſofort oder vom 1. 
„J. ab vergeben werden. Quallficirte Bewerber 
wollen ſich den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthof 
zum deuſchen Haufe in Hirſchberg eit finden und erfahren 
das Weitere durch den Beſitzer des Hotels, Herrn Hausdorf 
oder die Redactſon dieſes Blattes. 


6815. Zu va pachten und ſofort zu übernehmen ift ein an 
der frequenteften Straße in Freiburg gelegenes „Specerei⸗ 
und Vietuglien⸗Geſchäft““ mit der dazu erforderlichen 
Wohnung. Das Inventarium und die vorhandenen Waaren⸗ 
vorräthe können mit übernommen werden. 
Ern ſtliche Bewerber erfahren Näheres bel 
Wilhelm Simon in Freiburg i. Schl. 


6978. Meine Fleiſcherei in Waldau, ½ Meile von Liege 
nis, iſt ſofort zu verpachten. Schröer, Gaſtwirth. 


Zu verkaufen ober zu verpachten. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


6810. Meinen auf hieſiger Bahnhoſſtraße belegenen, neu 
erbauten Gaſtbof erſter Klaſſe ——5 tige ich zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. Hierauf Reflektirende wollen ſich direct 
an mich wenden. C. Jungfer in Eiriegau. 


. Gaſthof ⸗Verkauf oder Tauſch. 


Ein Gaſthof, maffiv gebaut, an der Chauſſee gelegen, in 
einem Badeorte des Rieſenge birges, iſt bei geringer Anzahlung 
ſoſort zu verkaufen, oder auch auf eine ländliche Beſitzung zu 


vexlauſchen i 
Na Herr Melzer, wohnhaft im 
6957. 


here Auskunft ertbellt 
Kirchkreiſcham zu Hlrſchberg. 


Gutsverkauf oder Tauſch. 


a Ein Gut im Löwenberger Kreiſe, mit guten Gebäuden und 

circa 300 Schffl. eben gelegenem Acker, Buſch und zſchnittigen 
aiswieſen, ſowie bedeutendem todten und lebenden 
iſt ſofort zu verkaufen oder auf eine kleine ländliche 

u verlauſchen. Das Gut ift frei von allen Laſten. 

15000 Thlr. Schulden 6000 Thlr. Das Nähere wird auf 

ranko⸗ Anfrage mitgetheilt durch den 
8. Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


1266 


Dank Sr. Hochwürden dem Fürſtbiſchöflichen Commlſſar und 
Probſt Herrn Hübner zu Zobten ges e 4 
rede am Grabe; Dank den Junggeſellen bieſiger Gemeinde für 
ihre Liebesgaben, indem ſie durch Muſik die Trauerfeier ver⸗ 
berrlichten; Dank den Jungfrauen biefigen Ortes, welche dur 


Putz, Schmuck und Kränze ſeine Leiche geziert und bis zu ſeiner 
Ruheſtätte feierlich umſchlungen haben; beſonders Dank den? 


jenigen Jungfrauen, welche feinen Sarg mit koſtbaren Bändern 
ſo Being geſchmückt haben. 

ott lohne es Allen und ſchütze Jeden vor ähnlichen trau? 
rigen Erfahrungen. In uns aber wird dieſer Beweis der Liebe 
und Freundſchaſt unvergeßlich bleiben. 


Dippelsdorf, den 15. Juni 1867. 
oſeph Kunze, 
hereſia Kunze geb. Nothe, 
als trauernde Eltern. 


7012. Wir bringen hiermit unſern herzlichſten tlefgefühlteſten 
Dank allen Denen, welche bei dem Tode ſowohl, wie der 
Beerdigung unfrer guten, fo früh verſtorbenen Eliſabeth 
Hoffmann uns fo innige und aufrichtige Theilnahme ber 
wieſen haben. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1867. 
Die Hinterbliebenen 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7002. Die Dienftmänner meines Dienſtmanns⸗Inſtitutes Ira‘ 
gen von jetzt ab blaue Blouſen und ae Mie m 
Abzeichen, welches ich mir erlaube, den geehrten Herrſchaften 
anzuzeigen, welche beabſichtigen, mir ihr gütiges Vertrauen u. 
Wohlwollen zu ſchenken. Denſelben iſt Beſcheidenheit , 
Behutſamkeit und keine Vertheuerung zur Pflicht ge⸗ 
macht, Uebertretungen bitte ich mir mitzuthellen, ich bitte um 
Ihre gütigen Aufträge. Die Dienſtmänner ſtehen am Ringe 
am Hauſe des Herrn Kaufmann Vogt. Auch nehme ich ſolche 
lichte Burgſtraße Nr. 3 an. 
Friedrich Seidel in Hirſchberg. 


6627. Mein Leben iſt gerettet! Innisſten Dank! Viele 
Bäder, Säfte, Malzeriracte ꝛc. hatte ich ſeit Jahren pfund⸗ 
weiſe genoſſen; nichts heilte meine Luftröhre, Catarrh⸗ 
Keuchhuſten, Drüſen ze. Man gab mich ſckwindſüchtigen 
lenden unrettbar auf; da wandte ich mich von Lyon 
aus an den Dr. Netſch in Rau ſchaa (Niederſchleſien) zu 
meinem Glücke! In 3 Monaten mit deſſen fo heilſamter 
äußerlichen, ‚weltberühmten Bräunetinctur ꝛc. geheilt, — bil 
10 als verjüngter Menſch, geſund und ſtark, in Lelpzig zut 
eſſe geweſen! — 


Kaufmann Roſenthal, Lyon und Frankfurt 
7011. Alle 5 


geweſene Frau Kaufmann Auguſte Kuntze geb. Kriegel 
zu haben glauben, wollen ihre N gefälligſt binnen 
8 Tagen an Unterzeichneten einſenden. f 


Hirſchberg, den 20 Jani 1867. Th. Thamm. 


ne 


Diejenigen, welche Forderungen an die feel, verſtorbene. ver, | 


68896. 7029. Abbitte. . 

je D ank . a gung. Ueber die meinem Nachbar dem Häusler u. Schulvorſtehek 

Vir je en hiermit unſern herzlichen Dank Allen für die Ehrenfried Vogt am 16. und 17, d. M. öffentlich zug, 

Ban. 25 e Thellnahme, Liebe und Freundſchaft, welche unſerem fügte ehrverletzende Beleidigung leiſte ich demſelben laut ſchiele 
. orbenen einzigen, geliebten Sohne Joſeph, der durch einen amtlichen Vergleichs hiermit Abbitte, zahle 1 Thlr. Gelbbuß⸗ 
unglüdl chen Fall vom zur Orts- Armenkaſſe und erlläre denſelben für einen orden 2 


u 6 5 F Mann. RER | 
I f . rsdor * 
zahlreiche Begleitung zur Nubeftätte zu Theil wurde. 5 8 Kerutopf. 


eu 


* gweite Beilage zu Mr. 


50 des Boten aus dem Riefengebirge. 
22. Juni 1867. 


"= Omnibus Fahrt. 
Vom 30, Juni ab ſchickt Unterzeichneter ei⸗ 
gen regelmäßigen Omnibus zwiſchen Hirſch⸗ 
berg und Schmiedeberg. Das Perfonen- 
geld beträgt, bei 50 Pfd. frei Gepäck, 2 ſgr. 
to Meile. Nach Erdmannsdorf & Perſon 
½ for. Nach der Grundmühle 3 far. 
dach Schmiedeberg 5 ſgr. Der Wagen 
ht den 30. Juni früh aus Schmiedeberg, 
ſchrägüber der Poſt, ab. 
Abfahrt aus Schmiedeberg: 

Früh 5 ¼ Uhr. Nachmittags 12 ¼ Uhr. 

Abends 7 Uhr. 

Abfahrt aus Hirſchberg: 
om Gaſthof zu den „drei Bergen“ aus. 
Früh 7 Uhr. Nachmittags 2 Uhr. g 

Abends 6 Uhr. 

Fahr⸗Billets find zu haben beim Haus⸗ 
alter Fiſcher daſelbſt. a 
Hirſchberg. G. Jaklitſch. 
Geſchäfts⸗Verlegung. "m 
den. Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch gm erger 


0 N an, daß ich am 2. Juli d. J. mein Ledergeſchäft 

de dem abe Brattike'ſchen Haufe, Langſtraße Nr. 7, 
dle L. Unger. 

N 4007 


ge. Hirſchberg. 
Ä Etabliſſements⸗ Anzeige. 
lunem geehrten Publikum e und Umgegend er⸗ 
j Dube ich mir biermit anzuzeigen, daß ich mich am biefigen 
te als Schloſſer Meifter etablirt habe, und werde bes 
abt ſein, mir durch dauerhafte und geſ madvolle Arbeit 
wel ſoliden Prelſen das Zutrauen der mich Beehrenden zu er 
erben. Hirſchberg, den 20. Juni 1867. 
Achtungsvoll Bun 
Karl Kilian jun, Sch oſſer⸗Meiſter. 
te ich meine 
übereilt ge⸗ 
eiterverbrei⸗ 


Beate Dreſcher. 


— 


1 


erſe lben. 


 opmau, den 12. Juni 1867, 


ſten 14 


ung aller en Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 


ſowie zur Realiſirung 


8, Etabliſſements⸗ Anzeige: 


Einem geehrten bieſigen und auswärtigen Publikum zei 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am 9 Orte als 
Buchbinder und Galanteriearbeiter etablirt habe; durch 
ute, pünktliche und möolichſt billige Arbeit hoffe ich mir das 
- ben e beehrenden 3 zu erwerben und 
u erhalten, und bitte ganz ergebenſt um gefällt 
tigung. Schmitbeberg, den 18. Juni ich ige Beda. 
f Robert Heinrich, 
im Hauſe des Herrn Schmiedemſtr. Pohl. 


Haft bes dam ‚Sämievemftr. Pohk 
Neuer Omnibus nach Warmbrunn 
ee Be ‚und Zurück. x 
ag ei Mal. Abgang von Hirſchbe 
dus Steg , nien . e don Mar 
brunn früh 87, Uhr, Mittags 3%, Uhr, Abends 8 ür, Die 
Abfahrt erfolgt ven Hüſchterg bei dem Gejchäft des Herrn 
Kaufmann O. Heinrich, in Warmbrunn bei dem Gajthofe 
zum ſchwarzen Adler. Billets find ſowohl bei Herrn Kaufm. 
Heinrich, ſowie im Adler pro Fahrt 2½ Sgr. zu haben. 
Hirschberg. F. Käſe, Fuhrenunternehmer. 


6632. Für ein ſehr ſolides altes Bremer Aus. 


wanderungs Haus werden cautionsfähi P 
verläſſige Agenten geſucht u. nn alten 
sub II. 8, B. 24 durch die Annoncen: Expedition 
3 Moſſe, Friedrichsſtr. 60, Berlin, 
erbeten. . 


6231. Die Kahl'ſchen Eheleute, welche voriges f 
Herrmannswaldau bei Schönau lebten, werden RR n 
jetzigen . e and 
R mann, Handelsmann in Peterswal 
bei Reichenbach in ln, 12 


Feuer Aſſecuranz⸗ Verein in Altona, 
gegründet auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit 1830, 

36jähriger Durchſchnittsgewinn 40%, 
der laut Bilanz pro 1866 ſich ergebende Gewinn von 

33 Prozent 
wird nach Abzug des Antheils an den Reſervefond ꝛc. (§ 1 des 
A r den Herrn Vereinsvertretern innerhalb der näch⸗ 
ge 17 Auszahlung gebracht, woran die bis 30. Juni 
1866 incl, verſicherten Mitglieder 3 Der Verein wird 
gleichzeitig zur Verſicherung mit dem Bemerken empfohlen, daß 
bei Brandſchäden 2 Vereinsmitglieder zu Wit e 
xatoren ernannt werden. 6997. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. Nr. 90. 


F. M. Zimansky. 


e 


üterfracht!: Bis auf Weiteres 
ee a Dampfer (ee ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian o 


p 


— 12686 8 


Zahnarzt Dr. Th. Block in Berlin 
; (unter den Linden Nr. 54 u. 55) 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich vom 8. Juli d. J. ab einige Zeit in Warmbrunn 
aufhalten und daſelbſt Anmeldungen zu Tampon's (Zahnerſatzſtücken eigener Erfindung) und 
Plombirungen ꝛc. u. in feinem Atelier „im Schlöfschen” täglich von 10 — 1 Uhr entgegen 
nehmen wird. 6886 N 


North British und Mercantile 
Feuer- und Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Edinburg und London 


Geueral Agentur Ge e Haupt & Schwab. 85 
für Schleſien. mit Domic Breslau. \ 
Berlin. * 
Grund: Kapital 13 Millionen Thaler. a 
Reſerve⸗ Fond Eude 1805 16 Millionen Thaler. Irtb' h 


Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. — Für Landw 
ſchaft und Fabriken enden loyale Bedingungen, — Gicerftellung der Hypotheken Gläubiger. — Bel m 
jähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. — > 
Ferner Verſicherungen auf Lebens: und Todesfall, Kinder⸗Verſorgung, Leibrenten zu feſten Sähen. 
Regulirung des Gewinnantheils geſchieht nach für den Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen. 1 fid 
ur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfich 
olkenhain, den 18. Juni 1867. Steinberg. Maurermeiſter, Hauptagent. 


Norddeutscher Lloyd. ö 
Wöchentliche directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwischen 
Bremen und Newyork, 


ehr“ 


Southampton anlaufend: ‚ei 

Bon Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newa 0 

D. Union ee 11. Juli. D. Hanſa am 10. Auguſt 5. 1 N 
D. Hanſa am 22. Juni 18. Juli. D. Herrmann „ 17. Auguſt 12. Sei 
D. Hermann „ 2. Juni 25. Juli. D. Deutſchland „ 24. Auguſt 19. em 
D. Deutſchland „ 6. Juli 1. Auguſt. D. Bremen „ 31. Auguft 25. Sch, 

D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt. D. America „ 7. Septbr. 3. Oe Er 
D. America „ 20. Juli 15. Auguſt. D. Weſer „ 14. Septbr. 10. Nat 
D. Weſer „ 27. Juli 22. Auguft. | D. Union „ A. Septbr. 17. Het 
D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguft. | D. Newyork „ W. Septbr. 24. Drill 


Capt. F. Dreyer, nach REN DONE ſtatt. 1 
iſe: Bis Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 1 

a re Kinder u 10 Jahren auf allen gläpen die Hälfte, Sanitae 3 Thales 5 1 
E 2. 10 mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle 10550 0% 8 


ö 
ö 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „vin Bremen‘ tragen und die Prussian closed 1 70 
u verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Sout mpton, wenn dieſelbe fpäteftens mit — an jeden Monte * 
1 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. ! 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Fe irocklon in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 01 
ie Direotion des Norddeutschen ag N \ 
98, Orusemann, Director. Peters, ant. 


ag | 
Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Wechſeln de., 
wie zur höchſtmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art und 


ur billigſten Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfohlen 
| Rich. Schaufuss. Langgaſſe. 


Hamburg -Amerikaniſche Panetfahrt - Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt ⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New. Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poftdampfichiffe 


Saronia,* Capt. Haack am 22, Juni. Boruſſtia, Capt, Franzen, am 13. Juli. 
Germania, Capt. Schwenfen, „ 29. Juni. | Gimbria, 0 89 „ 20. Ja 
Allemannia, „ Meier, „ 6. Juli. Teutonia, „ Bardna, „ 27. Juli. 


Die mit * 9 Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 

S 10 Erſte Cajute Br. Ert. rtl. 165, Jwetn Cajdte Pr. Crt. rtl. 115, Zwiſchendecd Pr. Ert rtl. 60. 
0 acht E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 „ Primage. 

efporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeſchnen „per Hamburger Dampfer.“ 
Hamburg nach New⸗ Orleans, Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaft zwei ihrer 
3 D Expeditionen finden vu am ET rg e 6 

4 Näheres dem smaller Hlger, Hamburg. 
' Dir bei dem für Wreußen zur Schließung des Sertt I meter ale allein conceifiontsten General » Agenten 
10 E. Platmann in Berlin, Lonuiſenſtraße 2. 
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Kuegler's Orgelbau⸗Werkſtatt 
„befindet ſich jetzt in feinem 1257 e, Hirtenftraffe No. A, 
vis der photogtapbiſchen Anftalt des Hrn. Eugen Deplanque) 
Kupfiehlt ſich allen hohen Patronen, den Wohllöbl. Kirchen⸗ 
einden, ſowie allen Freunden dieſes Inſtruments mit 
!geln verschiedener Konſtruktionen der neueſten praktiſchſten 
von der kleinen dreiſtimmigen bis zu den größten Kunſt⸗ 
vr K n in Nee an, Naum und 
ergeſtellt. u er, Orgelbaumeiſter. 
Birföbern. den 15. Juni 1867. A 6783, 


o. Den Kellner Emil Lawnitzki habe ich beute ent aſſen. 


A. autſchinsky, Beſitzer der Belvedere in Warmbrunn, 
0 Verkaufs Anzeigen. 
15. Bekanntmachung. 
bahn der Drechslermeiſter Leberecht Groß mann'ſchen 
curs⸗Sache von Arnsdorf wird am 
25. 281 c. Nachmittags 2 Uhr 

Aa dem bisher N. Großmann’ihen Grundſtücke No. 113 zu 
gdm mpü el durch das Ortsgerlcht zu Krummbübel eine 
G Ache Quantität dort lagernder Baumaterialien, nament⸗ 
t 1 Bauſteine u. dergl. öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
en, worauf ich Kaufluſtige bierdurch aufmerkſam mache. 
N Dirſchberg, den Ken 3 N 
Bis eſter, Rechtsanwa 

As Verwalter der Leberecht Großmann ſchen Coneursmaſſe. 


n Mühlen⸗Verkauf. 


eine Waſſermühle mit einem franz. Mahl⸗ u. Spitz⸗ 
ding, nebſt eg Acker und Gartenland, circa 8 Morgen, 
0 ofo 


Willens ſofort zu verkaufen. 
weis giebt die Expedition d. Boten. 


Hausverkauf. 


Die Erben des verſtorbenen Seilermeiſters und Krämers 
Linke beabſichtigen das an der Chauſſee gelegene Nachlaß 
mit Garten Nr. 22 zu Ober⸗Wernersdorf aus freier Hand zu 
verkaufen und bitten Gebote bei mir vor oder ſpäteſtens in 
dem auf den 
10. Juli c., Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau angeſetzten Termine abzugeben. 
Auch ertheile ich nähere Auskunft. Padelt, 
f j Rechts⸗Anwalt und Notar. 
Bolkenhain, den 10. Juni 1867. 


6781. Das ſub No. 34 meinem im vorjährigen Kriege in 
Oeſterreich verſtorbenen Sohne Wilhelm Raupach gehörige, 
in Ober Berbisdorf gelegene Bauer gut bin ich Willens, 
unter ſoliden Bedingungen getheilt oder auch im Ganzen aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Reelle Käufer haben ſich zu wenden an den 
Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Nanpach, 
No. 67 Ober: Berbisdorf, Kr. Schönau. 


6808. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein neu erbau⸗ 
tes Haus Nr. 336 zu Steinau c/D. aus freier Hand zu vers 
kaufen. In demſelben Pen ſich: 1 großer Laden, 7 ge⸗ 
räumige Stuben, 2 belle Keller und zugehöriger Bodengelaß, 
ji den Preis von 3600 Thlr. Anzahlungen auf Grund bes 
7 — eee Frankirte 992 J 0 zu jeder 
eit beantwortet werden. Joſe erſch. 
Steinau / O, den 15. Juni 1867. 1 90 


ß LEHRE SE SH hp 1 DE In AAN ER 
6920. Eine Gaſtwirthſchaft (Sommertabagle) in 

barer Nähe von Haynau, ſehr baitchter De 
chentlich zweimal Tanzvergnügen, tft zu verkaufen. Frankirte 
Offerten werden erbeten durch M. Leis ner in Haynau. 


Chauſſee belegene Bockwindmühlen » 


— 1270 


6996. Geſchäfts⸗ Verkehr. 
1, Ein Gafthof mit Saal, Kegelbahn und Geſellſchafts⸗ 
garten, in einer Gatnifonftadt. Preis 10,000 Thlr. An⸗ 
zahlung 1500 Thlr. 
Ein Gaſthof mit Acker, Saal, Bauſtand maſſiv, zwiſchen 
zwei Kirchen. Preis 9800 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. 
Ein Straßſenkretſcham mit Saal und Stallung. Preis 
3300 Thlr. Anzahlung 600 Thlr. 7 
Ein Gerichtskretſcham mit 27 Morgen Acker. Preis 
5600 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. 
Eine Brauerei: und Breunerei⸗Pacht für 400 Thlr. 
Mit großem Saal dabei. 2 
Eine Brauerei: und Brennerei⸗Pacht für 250 Thlr. 
Eine Neftanrations: Pacht für 225 Thlr. 
Eine Gaſthofs⸗Pacht in einer Garniſonſtadt, mit Saal, 
wegen Todesfall ſofort zu übernebmen, für 160 Thlr. 
Das Nähere bei dem Commiſſionair Fiedler 

eg in Schweidnitz, Langſtraße No. 249. 
Schweidnitz, den 19. Juni 1867. 


se Mühlen = Verkauf. 


Eine dicht bei Steinau aD. obnweit der Ramicz:Lübener 

Nahrung 
mit franzöſiſchem Gewerk, mit circa 11 Morgen gutem Acker 
und Wieſe, ſowie ſchönem Obſtgarten, iſt für den Preis von 
3500 Thlr. bei 1200 Thlr. Anzahlung erbtheilungshalber 


ſofort zu verkaufen. 


Selbſtkäufer belieben ſich an Herrn Bäckerweiſter Friedr. 
Waldbach direkt zu wenden. $ ne d 


Nr 
Nicht zu überſehen! 


6918. Ein Gexichts⸗Kretſcham in einem großen 
Dorfe, im beſten Bauzuſtande, verſehen mit Brau⸗ und 
Brennerei⸗Betrieb, circa dreißig Morgen beſtem Acker, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt bierüber die Liqueur⸗Fab rik 
Karge & Leifried in Jauer. 
AKK 


6955. Meine zu Merzdorf bei Hainau gelegene 
mit 3 neuerbauten maſſiven Gebäuden und 26 


1 4 5 

ſſiven rg. Acker 

und Wieſe, beabſichtige ich mit voller Erndte, todtem und le⸗ 

bendem Inventar und 3000 Thlr. feſten Nen aus 
ar 


freier Hand zu verkaufen. einrich. 


6917. Das den Erben des verſtorbenen Scholtiſeibeſitzer 
Adolph Vogt gehörige Erbſcholtiſei⸗Grundſtück Nr. 1, 
1 zu welchem auch der Gerichtskretſcham ge⸗ 
Bin ſoll im Wege der freiwilligen Subbajtation an den eilt 

ietenden verkauft werden. Es iſt zu dieſem Behufe Termin 

auf den 15. Juli d. J., Nachmittags 3 uhr, 

im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Salzbrunn anberaumt, zu wel: 
chem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein liegen 
im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Salzbrunn und in dem Bureau 
des unterzeichneten Anwalts in Waldenburg zur Einſicht offen. 

Waldenburg, den 12. Juni 1867. 

x Karſten, Juſtizrath. 


VVV... ˙ F 
6977. Eine Erbſcholtiſei nebſt Gerichtskretſcham mit voll: 
nbiger Gendte, gutem Inventarium, Gebäude maſſiv, Kegel⸗ 


in in Kefemi ein vertan %, Meile von Steinau a/O, ift 


Banmert, Beſitzer. 


kn 


” Cine Badeanſtalt, 


enthaltend 6 Wannen, kupferne Röhrenleitung, 6 beweir 
Quartiere, Garten : Anlagen, Gartenhäuſer, eine Bau 
Brunnen, fließendes Waſſer ꝛc., die Einzige in einer bel)“ 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt, iſt wegen Alter und Kränklich 
des Beſitzers zu verkaufen. Auskunft auf fr. Anfragen IT 
C. G. Richter Nr. 240 d in Löwen 


6699. Eine gut eingerichtete Gaſt⸗ und Schankwirth 
zu der circa 7 Morgen Acker gehören, und in ber ſchönſſe 
* har Gebirgs⸗Gegend gelegen iſt, ſoll unter 
günftigen Bedingungen wegen Ableben des Beſitzers für e 
billigen Preis ſofort verkauft werden. Mi 

Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Ang. Jachman 
Ober⸗Salzbrunn. 


6898. Zwei maſſive, im beſten Bauzu ſta, 
befindliche und in zweſ der belebteſten Straßen hierfelbl. 4 
legene Häuſer find veränderungshalber unter ſonſt güne 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Bem „ 
daß in jedem der beiden Häuſer ſich bereits Verkaufsläden 
finden, während die Lage des einen mit Rückſicht auf den N 
befindlichen großen Hofraum und die Einfahrt in denſelh 
von einer dieſen begrenzenden Straße, ſich ganz beſonders 
Etablirung eines größeren Geſchäfts eignet. ah, 
Das Nähere zu erfahren beim Eigentbümer N 
Striegau, den 16. Juni 1867. Oswald Urban, 


6912. Eine Waſſermühle, / Stunde von Grünberg ve E 
in gutem Betriebe, maſſiv und nach nerefter Gonftr. 00 ye. 
mit Bäckerei und circa 20 Morgen Acker und Haide, echten, N 
gen Krankteit des Beſitzers zu verkaufen. Preis 3300 

Anz. 1000 — 1500 Thlr. Näheres. durch die Expedition 


Az. 0 
Wochenblatts in Grünberg Schl. u 5 1 
6052. Offerte: Eine in voſtteſcher Gegend an der Gabin, 
Eiſenbahn neben einer Start gelegene und ſich teil 1 
Landwirihſchaft, — ins beſondere zum Gemüſebau 7 ung! 
aber auch fi zur Bleicherei eignende, größere Beſih 
iſt verkäuflich. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. un . 
6954. Ein Haus in einer der belebteſten Dorfi 
Hirſchberg's gelegen, ſich ſeiner guten Lage e ö 
We 2 800 . in bei 407 a 
ablung von ru. zu verkaufen. 17 
the E. beter in Purſchberg⸗ 


6969. Seine in der Kreisſtadt Schönau am Markte e 
frequent gelegene Conditorei nebſt Bferferküchhnnen k 
beftehend in einem Vorder⸗ und einem Hinterhauſe, 6% 
aitiätung vor 10 Jahren neu eingerichtet und das Of 
mit günſtigem Erfolge betrieben, außerdem viel Vorrath 
Beſitzer Willens wegen Krankheit baldigſt zu verkaufen, teln 
Geſammtpreis 4000 Thir. Ein Käufer mit einigen 2 r. 
findet feine ſichere Exiſtenz. Fr. Kunowski, Condite 


6919. Freiwilliger Verkauf. Wohl“ 
Eine ene e mit einem großen maſſiven dal 5 
gebäude, nebſt Brauerei, Brennerti und Schantwirtdſ | 
mit Fleiſcherei und Schmiede, todtem und lebendem 6 
tarſum, wobei 250 Morgen Adler, Wieſe und Baldun du ! 
einer ſehr belebten Straße gelegen, iſt wegen zwei Todes 
(Vater und Sohn) baldigſt zu verkaufen, N bol 
Näheres t zu erfahren bei ven Erben in Lang: Waller i. 
Sl Waldenburg, und Gaſthofbeſitzer Herr man 
urg. Wi 


x 
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zu vermitteln. 


4. Bauerguts „Verkauf. 


Wegen eines Todesfalls und meiner Altersſchwäche bin ich 
geſonnen, mem Bauergut mit circa 50 Morgen Acker und 
ieſe zu verkaufen. Alles Uebrige iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
6 Auguſt 17185 
in Wittgendorf bei Landesbut. 
6360. Ein Etabliſſemeut, direct am Bahnhof gelegen, iſt fo: 


fort zu verkaufen Näheres durch 


Kloß & Rommeney in Klitſchdorf bel Bunzlau. 


r Eine Schankwirthſchaft 


mit Tanzſaal, ½ Stunde von Lauban entfernt, nebſt den 
deten Bauen 42 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, und den im 
beiten Bauzuſtande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden, iſt mit 
vollſtändiger Erudte und Inventarium wegen Kränklichkeit des 
eſitzers ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Wilh. Göbel 


in Lauban. 


Verkauf eines Lehngutes. 


Meines hoben Alters wegen dee ich mein bier 
nahe der Stadt gelegenes Lehngut mit 173 Morgen Acker 
guten Boden und einem 7 Morgen größtentheils aufgedecktem 
Granltſte inbruch unter annehmbaren Bedingungen baldigſt zu 


verkaufen. Gebäude und Inventarium find im beſten Zuſtande. 


Käufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer. 
Gräben, den 15. Junt 1867. f C. Littmann. 


7030. Eine Schmiedenahrung mit Acker iſt ſofort zu ver: 


kaufen durch den Schmiedemſtr. Warmuth in Talbendorf 
bel Lüben. 


68854. Durch freundliche Aufträge bin ich betraut worden 


den Verkauf mehrerer ſtädtiſchen und länelſchen Beſitzungen 
Es find dis Mühlen, Gaſthöfe und 
Schankwirthſchaften mit und ohne Acker, Handwerks: 
ſtätten und bei beſonders günſtigen Kaufbedingungen zwei 


Bauergüter in einer Hand, mit 53 Morgen vorzüglichem 


cker; ferner iſt es ein ſchönes und wieſenreiches Ruſtikal⸗ 
Gut von 160 Morgen, eine vollſtändia eingerichtete Schnitt⸗ 
Baaren : Handlung mit ſchöaem Graſe, und Obſtgarten 
an ſchönſtem Platze und im allerbeſten Bauzuſtande, mit oder 
ohne Waarenlager, mit ſämmtlichen Märktebuden und der 
auspebreitetften Kundſchaft und endlich ein Gaſthaus mit 
Wein Ausſchank unmittelbar am Ringe eines Markt: 
eckens, in dem drei Jahrmärkte abgehalten werden. Außer 


zwei Wohn⸗ und den Wirthſchafts⸗ Gebäuden gebören dazu 


20 Morgen guter Acker. Da es das einzige Gaſthaus am 

Ringe iſt und zugleich die Stelle des Schi ßhauſes und Ge: 

rſchtskretſchams vertritt, jo kann ein begüterter, banfufilger 

und unternehmender Käufer bier ein ſehr gutes Geſchäft 

on 1 2500 Thlr. Anzahlung iſt der feſte Kaufpreis 
r 


ndem ich verſichere, daß mit meinem Willen und Wiſſen 
Mama ee bitte ich, Kaufluſtige wollen 
ich vertrauend portofrei an mich wenden. Auch in Geldver⸗ 
legenheiten ſtehe ich ſehr gern zu Dienſten und weiß ich z. B. 
900 . a 2 gen 308 300 bis 
r. gegen ſichere Hypothek ausgeliehen, werden. 
W. Caspar, emer. Lebrer in Friedeberg a. Q. 


6862. Das Haus 128 zu Voigtsdorf iſt aus freier Hand zu 
verk. Reelle Selbkäufer erfahren das Nähere b. Eigentümer. 


1271 


N # 
— 8 


6727. Ein maſſives Haus in Hirſchberg, äußere Burgſtraße 

Gagat Hi edqnend, iR of u l werken. Sad Ah 
äft fü nend, iſt ſofort zu verkaufen. ere 

ertbeilt on Herrmann Waguer daſelbſt. 


6822. En mittier Gafthof in Liegnis auf einer beleben 


Straße ift unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu vers 

kaufen; derſelbe eignet ſich auch vorzüglich zu einem Deſtilla⸗ 

tions⸗Geſchäft. zus: Aus kunft ertheilt ! 
ter Kaufmann Wahler in Liegnitz Goldbergerſtraße 53. 


Königl. Preuß. Osnabrücker 
140. Lotterie. 


lane ꝛc. erhält jeder Intereſſent prompt. 
Herrmann Block, Stettin, Bank. Geſchüft. 8 


Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 
6991. Durch meine großen Beziehungen u. billigen Abſchlüſſe 
bin ich in den Stand gehe, Drahtnägel bei Abnahme von 
10 Pfd. a Pfd. 2 ſgr., bei größeren Poſten noch billiger zu 


verkaufen. 
Greiffenberg i. Schl. L. Timmroth. 


6803. Zwei gute Arbeitspferde, auch zu leſchten Fuhten 


brauchbar, ſtehen zum Verkauf: Schützen ſtraße No. 20. 


1. * .. * 
hr Anzeige für Landwirthe. 

Den geehrken Herrin Landwirthen erlanbe mir hierdurch 
meine von mir auf's Neueſte conftruirten landwirhſchaftlichen 
Maſchinen beſtens zu empfehlen. 5 

Gleichzeitig erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich zur 
Bequemlichkeit des Publikums dem Kaufmann Herrn n 
Guttmann in Hirſchberg eine Niederlage von ſammtlit 
von mir gefertigten Maſchinen übergeben habe, ebenſo wird 
Herr Guttmann jederzeit Beſtellung nach etwa eigenen An⸗ 
gaben anzufertigende Maſchinen annehmen. 

ch werde es mir zur Aufgabe ſtellen, zu möglichſt billigen 
Preiſen zu verkaufen, und werden in der Niederlage ebenfalls 
nur Fabrikpreiſe berechnet. 15 
Carl Kloſe, Maſchinenbauer 
in Berbis dorf bei Hirſchberg. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, können jederzeit die 
Maſchinen auf der Niederlage am Burgthore befichtigt werden. 


Hirſchberg. J. Guttmann. 


heizbaren Stuben, zu jedem 


— 


— —————— ne 
6961. 200 Schock ſtarke Stel bel pflanzen, das Schock 


zu verkaufen 


9 Pfg., find no 
H. Möfe, äußere Burgstraße Nr. 11. 


7024. Mehrere eins und zweiſpännige Fenſterwagen find 
billig zu verkaufen beim 
Schmiedemeiſter Kal lin ich in Hirſchberg. 


ein. Bleiröhre 


zu Waſſerleitungen hat ſtets auf Lager und werden unter 
Garantie ausgeführt vom 
Kupferſchmied W. Kaden in Löwenberg. 


6657. Franz Chriſtoph's 


Fußboden⸗Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, 
trocknet ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit 
ſchönem, gegen Naͤſſe haltbaren Glanz, in unbedingt ele⸗ 
ganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder 
andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelb⸗ 
braune Glanzlack, deckend wie Oelfarbe, und der reine 
Glanzlack. Preis pro Pfund 12 Sgr. 

ranz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Warmbrunn bei 


Ludwig Otto Ganzert. 


Torf Verkauf! 


Auf dem Dom. Rohrlach iſt von jetzt ab ſtets wieder 
friſcher Torf in bekannter Güte zum Verkauf vorräthig. 


7001. Zrei alte Fenſter, zwei alte Thüren, 5 neue Bett⸗ 
ſtellen, 1 Ausziehtiſch, eine Schuhmacherpritſche nebſt Ober⸗ 
werkliſch, 2 Fenſtertritte find äußere Schildauerſtraße No. 19 


beim Schuhmacher Plöger zu verkaufen. 


6787. 100 Stück N. ſtehen auf dem Dominio Würgs⸗ 
dorf bei Bolkenhain zum Verkauf. Dieſelben find fämmtlich 
jung, geſund und vollzähnig. 


aa. Jeder Zahnſchmer 


wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un⸗ 
zählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen we Anſicht 
vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 


Zu haben in Flaſchen A 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
»»E'eduard Neumann in Greifenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


6807. Auf dem Dom. Schreibendorf bei Landeshut ſteht ein 


völlig wobl erhaltener, wenig gebrauchter Fenſterwagen, 


deſſen Vorderverdeck auch abgenommen werden kann, wegen 


Mangel ar Platz billig zum Verkauf. 
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Apotheker Bergmann's 


Bi n ngstinctur = 
no nd 3 ſtarken 151 = 6 
w an e zur fen ee R 4 gesch Si 106 
300. exander n Y 
3 0 Adalbert Weiſt in Schönau. > 


Pr 
a! 


1272 


anerfanuten R. F. Daubitz ſchen ö 


Fabrikaten 


halten ſtets Lager folgende Herren: 
irſchbergi A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
oltenhain: G. Kunick. Bolkenhaln: Louis Lienig. 


Friedeberga) Q.: C. A Tietze. Goldberg: Heinr. BSetzuer. 


Greiffenberg: E. Meumaun. Hermsdorf u. C. Gebhard. 
Kine 2 ee Ahwenbern c eren N 
tebau:S.R. eck. nberg: C. H. J. 

Neullrch Albert e de Beidenbas: Nobert 


mann. 50 : W. Schaal. Schönau: A. Thamm. 
Eau MD. e g. Steinſeiffen: Aug. 
Fiſcher. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


5 Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 


4 bis 5 Zoll boch und bis 21 Fuß lang, empfi⸗hlt zu billig? 


fen Preſen Ai Dt) ollhe im in Breslau, 
5296. Reuſcheſtraße 46. 


6905 Militair⸗Taſcheulack, 
ächten Nordhäuſer Korn 
empfing Robert Friebe. 


—U— —— —. . — —˙ßKLcßR ß ——. —otJ! . | | 
6909. Die Dr. H. Mäller'ſchen Katarrhbrödchen find nicht 


allein für an katarrhallſcher Affection Leitende, ſondern au 
für Geſunde höchſt mager ſtärkend und erquidend. In Pa 


a 3 u. 6 far. bei Hrn. Rob. Friebe, ſowie in Warmbrumt 


bei A. Kumß. 


Feuerfeſte diebesſichere 


Geldſchränke 


empfiehlt unter Gerantie, von 55 Thlr. an, 
die Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 
6924. von R. Ziegert in Löwenberg. 
6982. Durch den Neubau meines Gewerks ſind folgende 
Gegenſtände zum Verkauf: 5 - 
Ein Waſſerrad, oberſchlechtig, 12“ hoch, 3“ 2“ breit. 
Ein Mübleiſen, 4° 3“ lang, mit Spur: und Balanzirhaue⸗ 


s dto. 4“ 2“ lang, 
5 dto. ei gu lang, | mit Spur und feſter Haut 
3 „lan ä 


: bio, a, 
Ein Paar Spitzſteine, 2“ 9“ lang. 
Ein noch gut gehaltenes Kammrad. 


Einige Wellzapfen und 17 8 * 
üllermeifler 
in Alt Wefs bach bei Yanbeshıi 


Liqueur und Bruft-Gelee | 


8 


. | 
Gegen Zahnſchmerz = 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg» 
Mmann’s Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert Meiſt in Schönau. 


Das größte Glück eines Kranken iſt 


die Erlangung dauernder Geſundheit. 

Seit längerer Zeit litt ich an einem läſtigen Huſten und 

kaufte mir be Hrn. Ed. Baumann bier den berühmten Dr. med. 
offmaun'ſchen weißen Kräuter ⸗Bruſt⸗Syrup '“, welcher mir 

fehr gute Dienſte leiſtete und will ich ihn allen Kranken, die 

an Bruſtleiden, Katarrh, Huſten und Verſchleimung leiden, 
tens empfehlen. Herrmann Hübner, Fleiſchermſtr. 
Burzlau, den 9. April 1867. 6992. 

RR Flaſchen & 1 Thlr., 15 Sgr. und 7½ Sgr. zu 
en bei 


Herin 
* 


Eduard Neumann in Greiffenberg und 
F. A. Reimann in Hirſchberg. 


Gegen Huſten und Heiſerkeit! 
de Weißen Bruſt⸗Syrup, Malz⸗ 
bonbon, das Pfd. 6 Sgr., Pates 
pectorales, looſe als auch in Do⸗ 
ſen empfiehlt A. Scholtz, 


lichte Burgſtraße 1. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
in allen Dimenſionen, 
offerirt billigſt die Eiſenhandlung 
0704. von Louis Ebſtein in Jauer. 
Böhmiſche Bettfedern. 
7032. Zum Schmiedeberger Jahrmarkt werde ich wieder mit 
ſehr ſchoͤnen Betifedern und Daunen eintreffen und bitte daher 
meine geehrten Kunden, mich wieder zu beſuchen. 
Men Stand iſt in dem Gaſthofe zu den drei Kronen. 
Auguft König. 


| Portland⸗Cement 
betend Cement, Fabri no& tefcbergt 
* 2 1 1 7 
ö Bra Piſtorins & Comp. u, 


B. E. Bergmann’s 


WE Tannin-Balfan-Scife ug 
2 wirkli LN eg Feige Zeit eine 
öne, weiße, weiche und reine angen, em⸗ 

üd 5 Sgr. irſchberg: Coiffeur Mörſch; 

l 2 in plane 5 Ge Gelßler ei 


Goliber ſuch. 
in Nalin G. 


6479. 


r. 
u nick. 

in rch: Leupold. 

in N 8 ER eumaun. 


Al, in Schönau: H. Schmiedel. 
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Anerkennungsſchreiben. 


sd J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
w. bitte ergebenſt, mir wieder eine Fl. Geſundheits⸗ 
Seife zu ſchicen, ſelbige hat mir ſebr gute Dienſte 
egen den henmatifwen Schmerz in der Hand ge: 
eiſtet. Esp erwagen, in Mähren, im April 1867, 
Frau Revierförfter Dreſcher. 

Werthgeſch ätzter Herr Proͤmel in Landsberg a. W. er⸗ 
erſuche ergebenſt, mir noch eine Kr. Univerſal⸗ Seife 
von Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
platz Nr. 6, per Poſtvorſchuß zu ſenden. Die Wunde 
am Fuße, woran mein Bruder 2 Jahre gelitten und 
große Schmerzen gehabt, iſt beinahe geheilt, wofür ich 
meinen innigſten Dank abſtatte. 

Bzadkowo, Kr. Landsberg a. W., den 28. Febr. 1867, 

Vincenz Kaja, Mühlenpächter. 

1 Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
ind zu haben: 


u Hirſchberg bei A. Spehr. 
Sent N Malte rt n W. 


Rother & Strempel. 2 45 C. G. Kamitz. 
Opitz. 
. Helmhold. 
de 5 Schönau: 


6809. hieſiger Mühle liegen 140 Centner fein 
lenes Knochenmehl zum Verkauf. fein gemab⸗ 
Neuland bei Löwenberg den 15. Juni 1867. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


Neſter in gente ae dir re e 
Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 
Ein ſechsjaͤhriger, ſchoͤner Mappe, Wa⸗ 
gen-, auch Reitpferd, iſt nebſt halbgedecktem 
Wagen bis zum 1. Juli in der Erdmanns⸗ 
dorfer Fabrik zu verkaufen. Näheres beim 
Portier der Fabrik. 6814. 


BERN — — DT — 

6929. Ein brauner Wallach, 5 Jahr alt, fehlerfrei, ik bald 
verkaufen; auch ein gebrauchter, halbgedeckter 185 

zu verkaufe Gaſtwirth König in Schreiber Art 


e 
6813. Zur Ziehung 1. Klaſſe Kgl. Preuß. O 
Lotterie ge 285 uli ſind noch gl. Preuß. Osnabrücker 


ganze Looſe, halbe Looſe, 
11 al 7 for. 5 pf., 5 1 50 1010 UN 
zu Be ker. gl. auptcollection 


t 1 1 ; \ 
Schl ftraße 35. m, 


OHREN u 
6950. Vier fecbsfsindliche E. bböd 956. Ei 1 ſteht Verkauf bei 
l 612 3 W er . eee ee ene, Salhgaſſe 


Landwirthſchaftliche 
Maſchinen. 


b, je nach Größe, Getrelde⸗Wurf⸗ und Sortirungsmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftlſche M 
ie Pee Maſchinen jeder Conſtruction fteben jeder Zeit zur 1 d Anſicht bereit, 
edemaſchine, ſteht 


in Betrieb geſetzt werden. f | | | 
Dur b fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ftete G e aller Methoden und Werkzeuge bin ich f 

Stande, allen Anforderungen der Zeit zu Age und dine e chnell zu effectuiren. Wenn irgend welche Auskunft 

über die Leistungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, fo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter Land⸗ 

rthe in und außer der Provinz den betreffenden Jnterefjenten zur Enholung von Erkundigungen aufzugeben. 

Niederlagen befinden fi bei Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholz 


in Stegnig, in wilben Dianne F. Hanke, Fabrit laudwirthſchaftl. Maſchinen 
: in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 1 
Pr Ausverkauf. | 


Wegen Verſetzung meines Mannes ſehe ich mich veranlaßt mein Gefhäft aufzugeben und verkaufe, um mit meinem 
Lager von Daunen, nur neuen Bettfedern u. fertigen Gebett Betten, bis zum 1. September zu räumen, zu bedeutend 
derabgeſetzten Preiſen. Auguſte Sagave gb: Kranig in Hirſchberg, 

Garnlaube bei Herrn Bergmann. 


Haare ſofort auf de auf völlig kahlen Stellen neue Hagre, und binnen kurzem einen vollſtändigen 

e g 

Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief 3 Scheitelhaare, und der bei 
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 25 Sgr. 

N Haarfärbemittel. Vorzüglich. Jätbt ſofort ächt in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sgr. 

4 2 2 2 1725 

Dentifrice universell den beſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. 


berg: Alex. Mörſch. Frankenſtein: Reinh. Schöps. Freiſtadt: M. Sauermann. Frei⸗ 
h 5 Witwe. algen: Heinr. Lamprecht. Görlitz: Ed. Temml er. ee R. 
na Lau ban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Horand's Wittwe. Waldenburg: C. A. Ehlert. 
35 h erren UM. Spethmann & Comp. in Schleswig! 
Nach Gebrauch einer * 2 Voorhoof-geest oder Barterzeugungstinctur bin ich zu der Ucberzeugung 
0 elangt, daß die Wirkung derſelben eine ganz ge indem biefelbe in kurzer Zeit einen ae Bart 
Bartels. 


mir e hat. i lſtein, den 20. 1867. 
ne Blaiche 18 far, halbe Binfäe & for, empfiehlt (4894) Mlegander Mörii | 


Dritte Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2 


brauchte dagegen den G. 
haben iſt. Ich mache 


Graach bei Berncaſtel, den 


| 
1 
| | 
In Jauer; Franz Gärtner. 
| Landeshutd: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: 
| K Kumß. eh a. G.: S. G. 
oß ner. olkeuhain: Carl Schubert. 
; und Eduard Neumann. 
| H. Schmiedel. 
Freiburg: Apoth. C. Stör ner. 


s Neue Matjes⸗Heringe 
in vorzüglicher Qualität bei 
. Ehr. Gottfr. Koſche. 

6938. Ein Vorſtehhund von vorzüglicher Rage, 1% Jahr 


At, ſteht zum Verkauf beim . 
N A Leuchtenberger in Buchwald bei Schmiedeberg. 


6994, Ein Kinderwagen, in noch gutem Zuſtande, iſt zu 
Verkaufen. Wo? iſt in der Commiſſion des Boten in 

$ Sreiffenberg zu erfahren. — 

I K auf Sefjude 

889. Ei t gelegene Waſſermühle womöglich mit 

Schneidemühle und Ader, in Minel⸗Schleſten, wird bei 4= bis 


"2 „ Ay zablung zu kaufen geſucht. 
Sal to Offerten unter der Adreſſe A. B. 38 


"befördert die Exped. d. DL. 

097 wird zu kaufen geſucht. 

. * Seftyeſſſ Zandiſch in Sertgelftes. 
7005. Eine im guten Zuſtande befindliche Kir ſcheu preſſe 


wird bal di um Ankauf geſucht vom 
ande ber Guſtav Wittig in Ludwigsdorf, 


4 Kreis Hirſchberg. 
dis. Ceſuch t 
derden einige Dominien, welche wöchentlich mehrere Ctr. 


ſeiſche gute Butter abgeben konnen. 
. Moll, Breslau, Kupferſchmledeſtraße 16. 


Zu vermietben 


Ver. Mein Haus mit Ladeneinrichtung, inner Schildauer. 
Strap ‚it von Johanni d. J. ab bh ft zu vermiethen oder 
auch — e 5 2 — Porzellanhändler, 

1} 


berg im Juni 1867. im goldnen Schwert. 


Das zu meiner Beſihung gehörige, vorn an der Cbauſſee 
5 f Bent nen 4 1 ER nothigem Beige: 
„ von Jo n u vermiethen. 

23 En . Moritz Lucas. 


22. Juni 1867. 


Ich Hirt feit dieſem Sommer an einer ſehr beſchw 
A. W. Maver'ſchen Bruſt⸗Syrup, 
hiermit Bruſtleidende auf dieſen Syrup aufmerkſam, hin⸗ 
zufügend, daß der Gebrauch der erſten halben Flaſche bereits eine bedeutende 
Beſſerung meiner e hexbeigeräbrt hat. 

. Sanur g 


Diefer Syrup von G. A. W. Mayer iſt zu haben bei Robert Friebe in Hirſchberg. 
Löwenberg: 
„F. Menzel. 
Scheuner. 
Schmie deb Nö pri el. 6 Weisſtei 
edeberg: r's je rben. eisſtein: 
Striegau: C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. 


erlichen Beuftbeklemmung und 1 
welcher bei C. Fuchs in Bernſtadt zu 


Johann Mayer. 


Goldberg: C. W. Kittel. 


M. Landsberger. zn 
a unn: 


Lieban: Ign. Kloſe. 
Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 
Greiffenberg: Thiele 
ug. Seidel, Schönau: 
Markliſſa: N 


aynau: 
— . G. Roſt. 


Ein geräumiger heller Laden nebſt Ladenſtube 
7026. iſt Michaeli d. J. bei mir zu vermietben. 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


6988. Vier große in einander gebende Stuben, die ſich be⸗ 
ſonders zu einem Fabrikationsgeſchäft eignen, ſind zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. Näheres zu erfahren in Landeshut 
bei M. Buttermilch. 


6945. Eine möblirte Stube ift zum 1. Juli zu vermiet 
bei R. Anſorge, Garnlaube Fi 


6974. Ein geräumiger und gut gelegener Laden nebſt W 
nung iſt äuß. Schildauerſtr. 42 Johanni zu vermietben. * 


6728. Eine freundliche Stube mit Alkove i 


6821. In No. 97 zu Nieder⸗Heriſchdorf iſt de 
Stock nebſt dem benöthigten Zubehör zu N — bald 


zu beziehen. 
Ein Geſchäfts⸗Lokal 


6970 

nebſt Wohnung, ſehr günſtig gelegen, iſt in Bunzlau zu i 
miethen. Daß eignet ſich ſür jedes Sit. a 
ſehr gut für ein Garderobe⸗, Schailtwagren⸗ oder Ledergeſchäft. 


Nähere Auskunft ertheilt R. Weber in Bunzlau. 
Mieth⸗ Ge ſuch. 


Geſchäfts⸗Lokal⸗Geſuch. 
Ein geräumiger Laden in der innern Stadt Hir 
eg Niederlagen, — — re 
aße oder innere afe, frei gelegen m 5 
mid Babiaft zu ehe ee e 
Gefällige Adreſſen beliebe man unter Chiffee F. S. 100 
an die Expedition des Boten a. d. R. abzugeben. 6795. 


. erg, 


Perſonen finden Unterkommen. 
6926. Das Dom. Würgsdorf bei Bolkenhain ſucht einen zu⸗ 
verläßigen und an Thägkeit gewöhnten Wirithſchaftsſchreiber, 
Antritt zum 2. Juli. Berfönlice Verſtelung ain. 
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7016. Cin brauchbarer Kanzliſt kann vom 1. Juli d. J. ab 
in meinem Bureau Beſchäftigung finden. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1867. 
Wieſter, Rechts ⸗ Anwalt. 


6914. 2 1 


eſchickte Ziegel- Maurer finden bei gutem Lohn Arbeit 
dis zum Winter beim Maurermeſſter Gender 
in Reichenbach bei Görlitz. 


6941. Ein ordentlicher Malergehülfe, aber nur ein ſolcher, 
findet ſofort dauernde Be Säftloung . 
bei G. Kaminski, Maler in Hirſchberg. 


6906. Ein tüchtiger Maler⸗Gehülfe findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Gäbler, Maler in Warmbrunn. 


Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, mit dem nöthi⸗ 


gen Werkzeug 
verſehen, findet dauernde Beſchäftigung bei 6816. 
Löwenberg im Juni 1867. Otto Kühn, Uhrmacher. 


= Schneidergeſellen a ele n n 


He 7 
Ring und dunkle urgſtr.⸗Gde. 


6959. Ein tüchtiger neidergeſell findet Arbeit bei 
; ee E. Natel in Erdmannsdorf. 
6979. Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle findet dauernde 
Arbeit beim n 8 in Pombſen, 

8 auer. 5 


6359. Ein tüchtiger Bültenarbeiter, zugleich Holländermüller, 
findet dauernde Beſchäftigung in 5 
der Papier⸗ und Pappen⸗Fabrik Klitſchdorf. 


5 Tüchtige Dachdeckergeſellen 


nden bei 15 — 16 Silbergroſchen Lohn dauernde Arbeit beim 
Dachdeckermeiſter Frieſe in Lüben. 


Maurergeſellen IE 


finden ſofort rauernde Beſchäftigung bei 
7006. J. Lenz, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden dauernde Becel beim 
' aurermeiſter P. Börner in Lauban. 


6629, Ein angehender Kellner, der ſchon zu ſerviren ver⸗ 
1 findet Anſtellung. Franko⸗Adreſſen E. G. 10 nimmt 
ie Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Ein tüchtiger Ackervogt, ZU 


der auch etwas Schirrarbeit machen kann, findet zu Johanni 
d. 3 ein Unterkommen auf dem Dom. Krauſendorf, Kreis 
Landeshut. Näheres beim Wirtbſchafts⸗Amt daſelbſt. 6705. 
6877. Ziegelſtreicher, wie auch Arbeiter zum Lehm⸗ 
ſchachten —.— dauernde Arbeit bei 0 
Wildner, Ziegelmeiſter des Herrn Brebeck 

in Cunnersdorf. 


3630. Ein junger ordnungsliebender Menſch, der ſich zum 
Haus hälter eignet, findet bald ein Urterkommen. Franko⸗ 
reſſen u. . 1 nimmt die Expedition des Boten zur 
iter beförderung an. 


— 


Maurergeſellen, io wie auc Lehrling 


nimmt noch an 


5 der Maurermeiſter H. Fei 


6703. in Hermsdorf bei Goldberg. 


7034. Ein Töpfergeſelle, welcher die Ofenarbeit verſt 
kann ſofort gegen gutes Lohn bald in Arbeit treten beim 
Töpfermſtr. Schliebs in Hohenfriedeberg 


6915. Es wird ein Diener in geſetzten Jahren geſucht, d 
mehrfach in guten Häufern gedient hat und Zeugniſſe fe 
Brauchbarkeit und Zuverläßigkeit beizubringen vermag. Gal 
tenarbeit wird verlangt. Lohn 60 ril. Livree, freie St 15 


excel. Wäſche. Meldungen bei Frau von Sprenger 1 
im Park: Görlitz. ? 5 | 


6979. Das Dom. Neuland kei Löwenberg ſucht zum bald g. 
Antritt zwei Schäferknechte. A| 


6897. Das Dominium Arnsdorf bei Schmiedeberg fu 
einen brauchbaren, nüchternen Hof Wächter zum bald 
Antritt. Das Nent: Amt. 

6990. Köchin ⸗Geſuch. 

Auf dem Dominium Schoosdorf bei Greiffenb 
wird eine perfecte Köchin geſucht. Antritt Anfall, 
Juli. Sich zu melden auf dem Keſſelgut. 
6986. Eine anfländige Kinderfrau, mit gute 
Zeugniſſen verſehen, kann ſich zum ſofortig⸗ 
Antritt oder zum 1. Juli melden bei 

Dr. Sachs 
Perſonen ſuchen Unterkommen. ü 
Ein Ziegelmeiſter 4 
in feinem Fa che geübt Si ien eiſter launch 


fähig, dem über feine Führung und Brauchbarkeit die h 1 4 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht unter i a 


anderweite Stellung. 8 
nimmt die Expedition bes Bel, 


5 


1 


Franko⸗Adreſſen X. II. 
zur Weiterbeförderung an. 


6903. Ein geſundes und kräftiges Mädchen ſucht Br), 
Erlernung der Landwirthſchaft zum 1. Juli g 


Unterkommen. Näheres &. 8. Görlitz, Töpferberg N, 


Lehrlings⸗Geſuche. I; 
6904. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ah 
Krabe, Sohn rechtlicher Ellern von auswärts, finde 
meinem Folonſal⸗Waaren⸗Geſchäft ſofort als Lehel! 
Aufnahme. F. A. Neimaun⸗ 1 
6818. Zum fofortigen Antritt wird ein Lehrling mite 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen für ein uteriab Wau 
Geſchäft geſucht. Nähere Auskunft ertheilt d. Exped. d. 


Zahntechni 
„Schlö ß 
verlangt. — 


Einen Lehrburſchen, aber von auswärts, nimmt an 
6928. ’ Auguſt Lud wig, Tiſchlermſtr. Sandbezirk. 


| 8586. Ich ſuche zum ſofortigen Antritt für mein Cigarren⸗ 
13 55 = e N; 91 157 Jungen —.— der 
günſtigen Bedingungen a rling. or⸗ 
Fangen werben kerdaßcht eee 
Adolf Hannach. 


Groß⸗Glogau im Juni 1 7. 


3 Gefunden. 

6930. Ein weiße und braungefledter Jagdhund, noch ohne 
Dreſſur, ift 3 Derfelbe fan 8 Erſtattung der 
Jutterkoſten und Inſertionsgebühren abgeholt werden. 

Grundmühle in Quirl. Heinzel. 


65895. ag Abend hat ſich bei der Grundmühle ein 

ſchwarz⸗ und we Mandat Pudel mittler Größe, männlichen 
Kae, zu Unterzeichnetem 2 7 Eigenthümer kann 

denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei 

2 A. Enge, Müllermeiſter zu Buchwald. 


Verloren. 


6923. Die Pfandſcheine Nr. 3609, 3610, 3611, 3612 find 
verloren worden. Es wird gebeten, ſelbige in der Baumert'⸗ 
ſchen Pfandleihanſtalt abzugeben. 


euer Filzhut von niedriger Facon und dur kelgrauer Farbe, 
mit a Beivenfiof garnet und der Firma „Hari 5 = 
zeichnet, im Reſtaurationslokale des Felſenkellers abhanden 
gekommen. Es wird um gefällige Rückgabe dieſes Hutes er: 
ucht, wenn Einer der anweſenden Herren Gäſte denſelben 
krthümlich umgetauſcht haben ſollte. 
Hirſchberg. Kunze, Rathbs⸗Bureau⸗Aſſiſtenk. 
3 Geld verkehr. 
13 „ 600 Thlr. find fofort gegen pupillariſche Sicherheit 
auszuleihen. Wo, ſagt die Erpebition des Ba Fr 


300 Ir. Mündelgeld find ge upillariſche Sicher⸗ 
1 2 zu verleihen. Das Nä a m . K 


iegert. Straupitz 96. 
„ Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650. Sarner. 


N n 2 
del den Vorſchuß⸗Verein Schönau 
erden jederzeit Kapitallen angenommen und mit 5 bis 6 
Prozent verzinſt, und find die näheren Bedingungen durch den 
Kaufmann Julius Mattern zu erfahren. 
Der Vorſtand. 


@inladbungen. 

90937. Zur Sanımufit 

auf Sonntag als den 23. d. M. ladet ergebenſt ein 

. 5 . Schneider im „Kronprinz.“ 
021, Sonntalg den 23. d. M., zum Johannisfeſte, ladet 
Mr Tanzmuſik ins Schießhaus freundlichf En sie 


endanten 
8820 
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benſt ein 
. 


6947. Zur Feier des erſten Jahrestages der Schlacht von 
Nachod, des 27. Juni, an welchem unſere heimathlichen Trup⸗ 
pen einen glänzenden Sieg erfochten haben, beabſichtige ich, in 
meinem neu dekorirten Lokale ein Feſtmahl zu veranſtalten. 
Preis des Couverts 20 Sgr. Beginn des Feſtmahls um 2 Uhr. 
Indem ich die geehrten Herren der Stadt und Umgegend zur 
Theilnahme gehorſamſt einlade, bemerke ich, daß Anmeldungen 
bis zum 25. d. M. in meinem Hauſe entgegengenommen 
werden, und daß auch eine Liſte zur Einzeichnung der Theil⸗ 
nehmer umhergetragen wird. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1867. 
Arnold, Brauereibeſitzer. 


Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 23. Juni, als am Johannisabend, 


Großes Abend⸗Konzert. 


Anfang 7 Uhr. 
6949. J. Elger, Muſik⸗Director. 


6939. Zum Johannis abend auf Sonntag den 23. d. M. 
ladet zur Tanzmufik und Illumination freundlichſt ein 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge,. 


7004. Sonntag und Montag 
Illumination und muſikaliſche Unterhaltung, 
wozu einladet Mon Sean, Adlerburgbeſitzer. 


60% Auf dem Hausberge, 

zur Feier des Johannis-Abends, Sonntag den 
23. d. M. Illumination, wozu freundlichſt 
einladet E. Wenke. 


6999. Auf Sonntag den 23. Juni ladet zum Johannis⸗ 
Abend und zur Illumination ergebenſt ein 
C. Hantke auf der Drachenburg. 


6935. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmufik freund⸗ 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


6943. Sonntag den 23. d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Beer in Neu⸗Schwarzbach. 


„eos. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 23. d. zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein A. Sell. 


en, Scholzenberg. | 
Zum Johannisabend ladet zum Bal pare 
hiermit ergebenſt ein H. Roſemann. 


6942. Zur Tanzmuſik Sonntag un ea erge⸗ 

im „ſchwarzen Roß.“ 

Johannis⸗Abend ladet auf den Stangenberg 
Kigborf. 


7014. Zum 
ergebenſt ein 


% kernel der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


un 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 23. Juni: 


Grosses Concert 
von der Bademuſik - Kapelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

6415. Herrmann Scholz. 


Brauerei in Buſchvorwerk. 


6931. Ein hochgeehrtes Publikum von nab und fern ladet 
auf Sonntag den 23. d. M. zur Einweihung mit gut⸗ 
beſetzter Tanzmuſik ganz rau ein 

Carl Müller, Brauer. 


6936. 2 den 23. d. M. ladet zur e in den 
Kretſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein A. Schwarzer. 


7009. Sonntag den 23. d. M.: Horn⸗Concert (Quartett) 
im Deutſchen — 5 mu Voigtsdorf. 

Anfang 5 Uhr. Entree ad libitum. 
Es ladet ganz ergebenſt ein: Tſcheutſcher. 


Be 8 den 23. Juni ladet zur Tanzmuſtk erge⸗ 
ben A. Wagner im Vitriolwerk. 
ger zborf, den 23. Juni 1867. 


Er Biberſteine. 
Sonntag den 23. Juni c. zur 
Johannisfeier 


Großes Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree nach Belieben. 


Abends Feuerwerk und Beleuchtung der Felſen. 
E. Stenzel. 

6980. T k auf Sonntag den 23. Juni l 

— 27 — 25 1 8 Sie 


6802, 


Zu einem 8 ma ſellen⸗ Schießen 
we Nefigen ie . den 23. Juni, wird mit 

erg = eingeladen, daß auch Auswärtige Zutritt 
und ei a feſtgeſetzt iſt. 


Der 
Eduard Makkauſch. Carl Schmidt. 


der Bote e e von alen 1 Adna. Bohr os Hamtern 
werden ent r: 


. — A 


 Mebastene: Relnbold Krabn. 
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ds. 
ßen Ai 

5 b h n, e h und eben. 6 4 ö 
Drud und Verlag von C. W. 3. zn. (Reinhold Fee 


Montag den 24. Juni, zum Kirchenfeſte: 
Grosses Concert 


im Gaſthofe „unter den Grenzbauden“, 
ausgeführt von der Lieben⸗ und Michelsdorfer Trompeter⸗ 4 
Entree 2%, Sgr. Anfang Nachmittags 4%½ Uhr. 
Ein geehrtes Publikum erlaube 3 mit 1 ergebenft | 
ein 17 1 ried Kühn, 
ichels dorf. [6910] aſtwirth. 


6902. 
benſt ein 


6993. 
ganz ergebenſt ein Gaſtwirh Lindner in Welkersdorf. 


Schnee : Hoppe! 


Dem nahen und fernen 7 verehrl. 8 Bunt | 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich:3 und in a 
feinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtaltetes Koppen⸗ 
gebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem rei eiſenden 
Publikum beſonders empfehle, verſichere 105 daß ich bei pront, 
ter e reeller Bedienung die Preiſe möglichit berabaelebl. 
dabei für alle nur möglichen a keiten geſorgt babe 
sus 1115 bei dem Andrange größerer Parthien von 

hrer⸗ und Studentenſtandes Berückſichtigung ein 
laß e, und bitte ich um zahlreiche Beſuche. 

armbrunn den 28. Mai 1 
Friedrich Sommer, Schneekoppenwirth. 


6695. Auf Sonntag den 23. Juni ladet zur Ta af 
freundlichſt ein Enn fohl zur Eu 


Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


Getreide Markt reife 
en ben 19, Juni 1867. 


„Weizen Roggen 
Sdeffel kocht pf. il. gr. pf. pf. 1e l pf. 1 11 ef 
Nel e i . 
RR 10 18.— 
Niedrigster 3 U 11ʃ55 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 20 for. A 
Schbnan, er 12. Juni 1867, 4 
dae: 15 31048 1 10 
Niedrigſter 314131 2 885 i 1 2 
Butter, das Pfund 7 Igr., 6 gr. J pf 6 fgr. 6 pf. 
Boltenhatn, . 17. Jun 1867, 
ae 315 37.4021 
61] 3 2 m 125 — 1 


rartoffel- Spiritus p.. 150 Suu. 50 Bl ral Tralles 10e 20% 6. 


Das Ab nt betr 1 70 
als 12 0 von 83 a 2 
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Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik re 


Zum Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſſt N 


Relſerde. 
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